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Halle den 21. Februar.
a Alle Welt iſt darüber einig, daß die gegenwärtige Verfaſſung
Deutſchlands nur ein Uebergangszuſtand ſei. Das ſüdveutſche Provi

ſorium liegt wie ein Alp auf den Gemüthern und es iſt genau ſo, wir
die erſte badiſche Kammer in ihrem Adreßentwurf ausſprach. Jhre
Kuhe und ihren inneren Frieden wird die deutſche Nation erſt dann
wiederfinden „Europa wird erſt dann wieder zum Vollgefühl ſeines
heſicherten Friedens gelangen, wenn die Reugeſtalturg Deutſchlands dies

ſeits und jenſeits des Mains vollzogen wird. Der erſte Anſtoß aber
Zu weiteren Schritten auf der Bahn der Einheit kann nur von der

enigen Kötperſchaft ausgehen in der ſchon jetzt der Süden neben dem
Norden vertreten iſt: von dem deutſchen Zollparlament Je glücklicher

welche das Zollparlament auf dem ihm
angewieſenen engeren Gebiete erringen wird je tiefer die praktiſchen

Intereſſen die daſſelbe verhandelt in die große für theoretiſche Ver
faſſungsbeſtimmungen g wöhnlich ſehr indolente

Meingrei x i ſ des Eingangseingreift (nan denke nur an die proponirte Herabſetzung de gang
Maſſe der Bevölkerung

zolles für Reis, dieſes für die großze Maſſe des Volkes unentbehrlichen
Nahrungsmittels, von 1 Thlr. auf 10 Sgr.), deſto mehr wird das Zollpar
Mament beſtrebt ſein und getrieben werden ſeine Competenz auf immer

veitere Gegenſtände auszudehnen, denn das Bedürfniß nimmt mit der
heilweiſen Befriedigung an Jntenſität nicht ab, ſondern zu.
e Der Artikel 4 der norddeutſchen Bundesverfaſſung enthält aber der
Eegenſtände, über die ſich diesſeits und jenſeits des Mains Gemeinſames
e ließe, eine hübſche Auswahl: Freizügigkeit, Heimaths und
e iederlaſſungs Verhältniſſe, Handels und Wechſelrecht, Münze und
Maaß Eiſenbahnverbindungen u. dergl. und mit der Zeit und durch
i Macht des Lebens wird der Kreis derſelben immer größer und
er Particularismus in das Gebiet zurückgedrängt werden, wohin er

oehört, in das Gebiet der theoretiſchen Schrullen. Für Süddeutſchland
wird ſich aber das Bedürfniß einheitlicher Seſetzgebung und Verwaltung
viel dringender als für Norddeutſchland geſtalten. Denn dem großen
einheitlichen Wirthſchaftsgebiete des norddeutſchen Bundes gegenüber
werden die vier ſüddeutſchen Einzelſtaaten kaum ihre eigene, ſelbſtſtändige

Geſetzgebung für das Münz, Gewerbs und Patentweſen u. ſt w. auf
die Dauer beibehalten können und genöthigt ſein, um den langwierigen

Weg der Regelung dieſer Verhältniſſe mit Norddeutſchland durch Spe
äalverträge, wobei der Norden ſelbſtverſtändlich entſcheiden und der
Süden nachgeben müßte, zu vermeiden, ſich lieber der Legislatur des

olparlaments, in welchem ſie mitvertreten ſind, auch für dieſe Gegen
ktände zu unterwerfen. Eine ſolche Erweiterung der Zuſtändigkeit der
Dohlbundesorgane auf die Gegenſtände des Art. 4 keutet auch bereits
as Hohenlohe ſche Programm an und in Baden haben 73 Ritglieder
beider Kawmern, darunter etliche Miniſter einen Wahlaufruf erlaſſen,
Der gleichfalls dieſe Competenzerweiteru g des Zollparlaments verlangt.

Der Weg aber, auf welchem dieſe Erweiterung vor ſich geten kann,
ohne die Verkräge vom 4. Juli zu verletzen, finden wir bereits in fol
gendem officiöſen Artjkel angedeutet: Gewiß kann der Zollvertrag als
ſolcher und die in demſelben feſtgeſetzte Competenz für Zollbundesrath
und Zollparlauient nicht anders als durch Uebereinſtimmung der Be
theiligten abgeändert werden. Allein für diejenigen Süvſtaaten, welche

eine Erweiterung der Zollparlaments Competenz wollen handelt es ſich
von dem Augenblicke an, wo vieſelbe zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde
n ihnen zu Stande gekommen, nicht mehr um ein Zollparlament.
Das Zolparlament wird allerdings beſtehen bleiben zur Erhaltung der
Zolleinigung mit dem Südſtaate, der eine weitere Einigung zurückweiſt;
die Abgeordneten der andern Südſtaaten aber würden wenn geſchehen,
e hier vorausgeſetzt, ſobald nach Erledigung der Zollfragen die Ab
geordneten jenes Staates das Zollparlament verlaſſen, mit Abgtordneten
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tage ſo zu erledigen daß vielleicht ſchon am
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des Norddeutſchen Bundes gemeinſam diejenigen Angelegenheiten weiter
beratben, welche unter ihnen für gemeinſam erklärt ſind.

Jſt aber auf dieſem Wege die Zuſtändigkeit des Zollparlamentes
nur erſt erweitet worden dann wird der Schritt nicht mehr groß ſein,
um, nach Verſcheuchung der Gegenſätze zwiſchen Nord und Süd durch
die Macht der materiellen Jntereſſen, die ganze Baſis des
Parlaments zu verrücken und die politiſchen Einigungsbeſtrebungen der
deutſchen Nation darin zur Geltung zu bringen.

Berlin, d. 20. Februar. Der „StaatsAnzeiger“ ſchreibt Da der
Art. 4 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes die Auswande
rung nach außerdeutſchen Ländern der Beaufſichtigung und
Geſetzgebung des Bundes untexſtellt, ſo hat das Bundeskanzler Amt
in Folge der kürzlichen Vorgänge auf Hamburger Aus wandererſchiffen

gethan, um der Wiederkehr derartiger Uebelſtände entgegen
zutreten.

Der „Staats Anzeiger“ veröffentlicht die Verordnung vom 3. Fe
bruar, betreffend die Aufbebung der OberBerg und SalzwerksDirec
tion zu Caſſel und die Feſtſtellung des Bezirks des Ober Bergamts zu
Clausthal. Die beiden Artikel derſelben lauten

Art. T. Die OberBerg und Salzwerks Direction zu Kaſſel iſt mit dem 1.
März 1868 aufgehoben und der Bezirk derſelben mit dem Bezirke des OberBerg
gits zu Clausthal vereinigt.

Art. I. Der Bezirk des Ober Bergamts zu Clausthal umfaßt vom l. März
1868 ab: 1) das mit Unſerer Monarchie vereinigte Gebiet des vormaligen König
reichs Hannover mit Ausſchluß der LanddroſteiBezirke Hsnabrück und Aurich; 2)
das Gebiet des vormaligen Kurfürſtenthums Heſſen und der vormals Königlich bate
o mit Ausſchluß der Enklave Kaulsdorf; 3) die Provinz Schles

Man hofft, ſämmtliche einigermaßen dringende Vorlagen im Land
27., ſonſt am 29. d. M.

der Schluß der Seſſion ſtattfinden kann. Jnzwiſchen finden bereits
die Abſchieds Diners der Fractionen ſtatt. Die Fortſchrittspartei und
das linke Centrum machten gemeinſam geſtern den Anfang heute folg
ken die Conſervativen und morgen werden die National Liberalen ihr
Abſchiedsfeſt geben.

Auf der vorgeſtrigen Soitée des franzöſiſchen Botſchafters waren
wieder Jhre Majeſtäten der König und die Königin, ſo wie der Hof
erſchienen. Auch diesmal blieb der König zum Souper. Graf Bis
marck, der auf dem erſten Balle des Herrn Benedetti anweſend war,
hatte ſich wegen ſeines Unwohlſeins entſchuldigen laſſen.

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat geſtern die
erſten 24 Poſitionen des Zolltarifs durchberathen und im Weſentlichen
den bekannten Vorſchlägen der Subcommiſſton zugeſtimmt. Die Be
ſchlüſſe ſind nur eventuell gefaßt, das heißt einer Geſammtabſtimmung
vorbehalten. Der wichtigſte Theil der Debatten über die Eiſen und
Zeckerzölle iſt der heatigen Schlußberathung vorbehalten, über die Zucker
zölle wird der Ausſchuß ein Referat des hamburgiſchen Vertreters Dr.
Soetbeer entgegennehmen. Ebenſo wird man ſich heute über die An
träge des Herrn v. Sybel, betr. Stabilität und Reform in Tariffra
gen 2c., ſchlüſſig machen. Am Freitag werden dann die laufenden Ge
ſchäfte und auch die Fragen wegen Einberufung des Handelstages c.

erledigt werden.
Jn Folge der Allerhöchſten Anordnungen über die diesjährigen

Truppenübungen werden Uebungen der im Reſerve und Landwehr Ver
hältniſſe befindlichen Mannſchaften der Jnfanterie, Jäger und Schützen,
Cavallerie, Artillerie, Pioniere und des Trains nicht ſtattfinden. Es
ſind jedoch diejenigen reſervepflichtigen Mannſchaften der Jnfarterie und
Artillerie aus dem Bezirke des 9. Armeecorps, welche auf Grund des
Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. April v. J. bisher nicht geübt haben,
auf die ungefähre Dauer von 6 Wochen zur Uebung einzuziehen. Oſſi



ziere und Offiziersaſpiranten des Beurlaubtenſtandes aller Waffen ſind,
nach Maßgabe des durch die betreffenden Vorgeſetzten für jeden Einzel
fall zu beurtheilenden Bedürfniſſes, zu vier bis ſechswöchentlichen Uebun
gen bei der Linie heranzuziehen.

Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes und der Preußiſche Kriegs
Miniſter (in Vertretung v. Podbielski) haben eine Verfügung vom 9.
d. Mts. erlaſſen, betreffend. „die Grundſätze über Portofreiheit und
Porto Ermäßigung für die Soldaten im Norddeutſchen Poſtgebiete“, die
folgende Beſtimmungen enthält

Die in Reih und Glied ſtehenden Soldaten bis zum Feldwebel oder Wacht
meiſter einſchließlich aufwarts und die entſprechenden Mannſchaften der Bundes
kriegsmarine genießen fur ihre Perſon folgende Portoverguünſtigungen: 1) fur die
an Soldaten e. gerichteten Briefe bis zum Gewichte von 4 Loth kommt kein Porto
zum Anſatz, 2) für die an Soldaten e. gerichteten Poſtanweiſungen über Betrage
bis 5 Thlr. beträgt das Porto 1 Sgr. Dieſes Porto muß vorausbezahlt werden.

Für die an Soldaten e. gerichteten Packete bis zum Gewichte von 6 Pfund ein
ſchließlich beträgt das Porto 2 Sgr. Die Adreſſen der zur Porkovergünſtigung ge
eigneten Sendungen müſſen die Bezeichnung „Soldatenbrief. Eigene Angelegenheit
des Empfängers““ enthalten. Alle Poſtſendungen von Soldaten ec., ſo wie die unter
I 2 und 3 oben nicht bezeichneten Poſtſendungen an Soldaten unterliegen der vollen
Portozahlung. Auch kommen die Portoverguünſtigungen zu 1, 2 und 3 weder auf
beurlaubte Militärs e. noch auf einjährige Freiwillige in Anwendung. Sendungen
welche rein gewerbliche Intereſſen des Adreſſaten betreffen z. B. den Vertrieb
eines von einer Militarverſon hergusgegebenen Werkes, oder im ausſchließlichen
gewerblichen Intereſſe des Abſenders an eine Milltärverſon gerichtet ſind haben
auf Portovergünſtigung keinen Anſpruch. Die angeführten Portoverguünſtigungen
erſtrecken ſich auf das Gebiet des Norddeutſchen Bundes. Jedoch kann fur Packet
ndungen an Soldaten e. in Hohenzollern aus andern Theilen des norddeutſchen
Poſtgebiets die Portovergünſtigung Seitens der Poſtverwaltung nicht gewahrt werden.

Seitens der Bundes Kriegsmarine iſt, wie das „Milit. Wochenbl.“
mittheilt, bei William Armſtrong in England ein 9 zölliges Geſchütz
nebſt Laffete c. zu einem Vergleichsſchießen mit anderen Geſchützen
gleichen Kalibers, aber anderen Syſtems, in Beſtellung gegeben.

In ſeiner Sitzung vom 20. Februar beendete der Kongreß Nord
deutſcher Landwirthe die Diskuſſion über das land wirthſchaft
liche Kreditweſen und nahm die von den Referenten vorgeſchlagenen
Reſolutionen mit verſchiedenen Amendements an. Wir werden auf
dieſen Theil der Verhandlungen demnächſt ausführlich zurückkommen.

Die Verſammlung trat dann in die Debatte über das „landwirth
ſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen Referenten über dieſen Gegenſtand
ſind die Herren Rüder Oldenburg und SchumacherZarchlin. Jhr Antrag
lautet: „Der erſte Kongreß Norddeutſcher Landwirthe wolle folgende
Reſolution beſchließen: Die verſchiedenen Formen des Genoſſenſchafts
weſens find vorzugsweiſe geeignet, die Intereſſen des landwirthſchaft
lichen Gewerbes zu ſichern und zu fördern, und werden die Norddeut
ſchen Landwirthe durch den Kongreß aufgefordert, durch Lehre und Bei
ſpiel dahin zu ſtreben, daß beſtimmte Anſichten und Erfahrungen auf
dieſem Gebiete geſammelt und dem nächſten landwirthſchaftlichen Kon
greſſe vorgelegt werden.“ Nachdem die beiden Referenten dieſen Antrag
befürwortet, betheiligten ſich an der Debatte die Herren Dr. Büchler
(Sachſen), Profeſſor Stengel, Profeſſor Thaer, Holz AltMarrin, von
KnebelDöberitz und KiepertMarienfelde. Dann wurde, nachdem ein
von Hrn. Holtz geſtellter Antrag „Das land wirthſchaftliche Genoſſen
ſchaftsweſen verdient große Beachtung. Die deutſchen Landwirthe wer
den aufgefordert, über praktiſche Verſuche auf dieſem Gebiete dem näch
ſten landwirthſchaftlichen Kongreß Mittheilung zu machen abgelehnt
und ein anderer Antrag zu der Reſolution der Referenten hinter den
Worten „zu fördern“ einzuſchieben: „insbeſondere iſt zur Förderung des
Wohles der arbeitenden Klaſſen die Theilnahme derſelben an den Jah
reseinträgen der Wirthſchaft anzuſtreben nicht genügend unterſtützt
worden war, der Antrag der Referenten mit großer Majorität ange
nommen.

Die Regierung beabſichtigt eine beſondere Vorbereitung für den
Dienſt der Eiſenbahn Verwaltungs- Beamten einzurichten,
und ſollen beſondere Civil-Anwärter für dieſen Special Dienſt angenom
men werden, ähnlich wie dies bei der Poſtverwaltung der Fall iſt.

Hannover, d. 19. Februar. Der geſtrige Tag der Feier der
ſilbernen Hochzeit Königs Georg iſt hier im Ganzen ruhig vor
übergegangen, wenn auch eine gewiſſe Aufregung in den untern Volks
klaſſen nicht zu verkennen war. Die bekannten Demonſtrationen mit
gelbweißem Sande oder Papierſchnitzeln vor den Hausthüren, das Auf
ſtellen von Büſten oder Photographieen der früheren Kötnigsfamilie
wurden wenn auch nur in beſchränktem Umfang wiederholt, frühere
hannoverſche Soldaten zeigten ſich mit ihren Langenſalzamedaillen,
Droſchkenkutſcher und Milchfahrer mit gelbweißen Blumen, Kinder und
einige älteren Frauenzimmer mit gelb weißen Bändern, ja ein Schläch
ter hatte ſeinen Welfenpatriotismus ſo weit getrieben, daß er in ſeinem
Laden einen Schweinskopf, mit gelben und weißen Hyacinthen umge-
ben, ausgeſtellt hatte. Abends war in den Straßen ein lebhaftes Trei
ben. Die Polizii hatte Anweiſung, ſich ſo weit es anging, jedes Ein
ſchreitens zu enthalten, und ſo ließ man denn auch die Lebehochrufe auf
König Georg, das Lied: „Luſtige Hannoveraner ſeien wir ungeyindert
ertönen. Nur in einer der Hauptverkehre ſtraßen entſtand ein Auflauf
von Geſellen und Arbeitern, welcher ein Einſchreiten der Schutz mann
ſchaft zur Folge hatte und 13 Verhaftungen veranlaßte Ferner ſind
bei dem Senator Culemann, dem Drucker der „Neuen Hannoverſchen
Zeitung“, die Fenſter eingeworfen. Jm Saale des Odeon fand ein
Bankett der Partikulariſten ſtatt, das von etwa 730 Perſonen beſucht
war. Die Geſellſchaft war eine ſehr gemiſchte, Adlige mit ihren Da
men in großer Toilette, darunter der vſtfrieſiſche Graf Edgard Knyp
hauſen, Mitglied des Herrenhauſes, der letzte hannoverſche Hausminiſter,
v. Malortie, der frühere Präſident des Schatzkollegs, v. Alten, mehrere
nach hannoverſchem Tarif penſtonirte Oifiziere, größere Kaufleute und

vorher vorſorglich Verabredung getroffen, und iſt ſo das Ba
ſtört ſpät in ver Nacht zu Ende gegangen Auch ein G
gramm mit der Adreſſe: An den König von Hannover
Hietzing geſandt,
wort eingetroffen.
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Frankreich.
Paris, d. 17. Februar. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man

ſtern Abend fand im Odeon die erſte Vorſtellung von „Kean“, di
neuen Stücke Alexander Dumas, ſtatt. Der Erfolg war nur ein
ringer.
wenn nicht bei dieſer Gelegenheit eine Demonſtration,
das Verbot Betreffs der Aufführung von Ruy Blas erwartete, ſtatt
funden hätte.

pions“ ein hundertſtimmiges „Caſſagnac! Caſſagnac!“ erklang, won
man andeuten wollte, daß das jetzige Regime in dieſer ſonderbaren
ſönlichkeit verkörpert ſei. Dann erklang plötzlich von allen Seiten
Ruf: „Vive Hugo“, und dann ertönte ein tauſendſtimmiges

ſtrationen Anlaß Kean ſagt: „Jn England iſt die Juſtiz gläh ſ
die Großen, wie für die Kleinen „Nicht in Frankreich!“ rief e

anderes Mal, als ein Konſtabler einem Streit anwohnte, ohne zu
haften, ertönte der Ruf: „Es lebe die engliſche Polizei!“ und faſt
dermann, das Parterre, die Logen und das ſogenannte Paradies ſtim
ten mit in den Ruf ein. Zum Schluſſe des Stückes wurden Aln
Dumas und Berton herausgerufen und von der Menge acclamirt.
dem Place de l'Odéon ſelbſt war der Scandal nach beendeter Vor
lung noch furchtbarer. Faſt das ganze Quartier Latin Studenten
tel) hatte ſich dort Rendez vous gegeben, und bis lange nach Mit
nacht ertönten die Rufe, die man bereits im Theater gehört ha
Die Polizei war ſtark vertreten, aber ſie wagte nicht einzuſchrein

darthut, wie groß die Aufregung in Paris iſt.

Einzelheiten mit:
war, rief man von allen Seiten: „Nieder mit Caſſagnac!“
Stelle: „Die Freiheiten, Jhr habt ſie!“ hörte man rufen: „Noch niß
aber wir werden ſie uns verſchaffen

Bemerkenswerth iſt es, daß an demſelben Abend noch eine heftige d
monſtration gegen die Polizei im Theater AmbiguComique ſtattfand

Paris, d. 19. Februar. Die unruhigen Scenen, welche bei d
erſten Aufführung Kean's im Odéon und deſſen Umgebung vorgekommr
erneuerten ſich geſtern Abends, wo die zweite Vorſtellung Statt Ja
Die Demonſtrationen fanden aber dieſes Mal mehr auf dem Place
1Oteon und in den anliegenden Straßen als im Theater ſelbſt Sia
Ueberall ſtanden dichte Gruppen, welche ohne Aufhören den Ruf „Ri

ſtreiften zahlreiche, acht Mann ſtarke Polizei Patrouillen das gan
Quartier Latin. Die Truppen in den benachbarten Kaſernen ſtande
theilweiſe zum Ausrücken bereit.

geſtern einen düſtern Anblick
Der Kriegsminiſter hat, nachdem die Verſuche mit dem weißen

nen Kanonen vortreffliche Ergebniſſe geliefert, mit dem Erfinder eine
Vertrag wegen Etablirung einer Fabrik in Bourges abgeſchloſſen.

Aus Rouen, Lille, Roubaix und den Manufacturſtäd ten des G
ſaſſes ſind Berichte eingetroffen welche ein Wiederauſleben der Geſchäft
ſignaliſiren. Schneider wird heute nicht präſtdiren, da ſein Halsübe
ihm aufs Neue das Sprechen ungemein erſchwert.

Ueber die Angelegenheit der luxemburger Wilhelmsbahn, welche eine
Zeit lang die hieſtge Finanzwelt in Athem erhielt, verlautet ſetzt am
lich, daß allerdings ſich die Direction dieſer Bahn an den preußiſchen
Handels Miniſter Grafen Jtzenplitz mit dem Antrage gewendet, den
Betrieb derſelben zu übernehmen, da ſich mit der franzöſiſchen Oſtbahn
welche denſelben bisher geleitet, gewiſſe Differenzen ergeben hätten di

eine Löſung des Verhäitniſſes wünſchenswerth erſcheinen ließen. De
preußiſche Handels Miniſter hat hierauf jedoch erwidert, daß er ein
ches Anerbieten nicht eher zu berückſichtigen vermöge, als bis die Wil
helmsbahn aller früher eingegangenen Verpflichtungen ledig ſei und h
mit der Oſtbahn auf gütlichem Wege auseinander geſetzt habe. Hi
gus ſcheint nun hervorzugehen, daß Preußen in keiner Weiſe die Jn
tigtive in dieſer Angelegenheit ergriffen hat, daß es aber auch andere
ſeits durchaus nicht abgeneigt iſt, eintreffenden Falls ſein Eiſenbahn
netz nach der Richtung Luxemburg Thionville hin zu vervollſtändigen
und den Betrieb der Wilhelmsbahn zu übernehmen wenn die Geſell
ſchaft die Vorbedingungen erfüllt, welche an ſie geſtelt worden ſind
Es bliebe dann nur zu hoffen, daß Frankreich nicht etwa eine irgendwie
chauviniſtiſch begründete Verſtimmung erflühre, für den Fall, daß wirk
lich das jetzige Verhältniß zwiſchen Oſt und Wilhelmsbahn gürlich gee
löſt werden könnte.Gewerbetreibende, ſowie kleinere Handwerker. Um allen Jnkonvenienzen

vorzubeugen, war über das Ausbringen der Toaſte auf König Georg ec.

doch war bis zum Schluß der Tafel keine Rüce

Jch würde Jhnen auch gar nicht von dem Stücke ſprecht
die man

Kaum war der Vorhang in die Höhe gezogen wort
als nach der famoſen Melodie (ſie rührt von 1848 her) „Des La

Stimme dazwiſchen, und donnernder Beifall von allen Seiten. v

Zum wenigſten hört man bis jetzt nichts. von Verhaftungen. Die
könnte es leicht ſein, daß die fernere Aufführung des Stückes verbot
wird. Wichtig iſt die geſtrige Demonſtration in ſo fern, als ſie deutlſ

Ein anderer Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ theilt noch folge
Als im Stücke von der käuflichen Preſſe 9 V

i

Bei einer andern Stelle
von der Allmacht der Fürſten die Rede war, wurde lebhaft gepfſ

Blas ertönen ließen. Der Scandal war ziemlich ſtark. Die Polne
Agenten, die in großer Anzahl verſammelt waren, ließen die Men
die zum Theil aus Studenten beſtand, zuerſt gewähren. Zuletzt
die Polizei die Haufen auseinander. Die Polizei ſcheint übrigens h
Befürchtungen gehabt zu haben, denn die ganze Nacht hindurch di

Das Quartier Latin hatte übrige

Blas das von da an bis zum Schluſſe der Vorſtellung ſaß l
Aufhören wiederholt wurde. Das Stück ſelbſt gab zu mehreren Oh

Pulver des Preußiſchen Hauptmanns Schultze, namentlich bei gezoge

ve
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Pekannkmachungen.
Brauerei Verpachtung.

Mit dem 1. Oct. d. J. wird die der Stadt
gemeinde Raſten berg gehörige Brauerei pacht
ledig und ſoll dieſelbe

Dienstag den 10. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf 6 Jahre
verpachtet werden.

Hieſe, ror wenig Jahren neu erbaute Braue
rei, in welcher bisher ein ſchwunghaftes Geſchäft
betrieben worden iſt, und vorausſichtlich bei He
bung des hier neu eingerichteten Stahlbades ſich
mehr vergrößern wird, bietet durch ihre vor
theilhafte Lage als auch bequeme Einrichtung der
Gebäude in ſofern für den Pachter ein günſtiges
Pachtverhältniß, als die dazu gebörigen großen
Kellerräume in unmittelbarer Nähe ſich befin
den, ein Jnventar von 1000 Eimer Faſſage
vorhanden iſt und circa 20 Acker gutes Land
mit in Pacht gegeben werden.

Pachtliebhaber, welche ſich durch gerichtliche
Zeugniſſe über ihre Vermögensverhältniſſe, ſowie
über ihre wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe der Braue
rei genügend auszuweiſen. vermögen werden
hierdurch zu dieſem Termine mit dem Bemerken
eingeladen daß auch ſchon vorher die Pachtbe
dingungen zur Einſicht bereit liegen.

Raſtenberg, d. 16. Jan. 1868.
Der Gemeindevorſtand.

K. L. Hildemann.

Auction.
Dienstag den 25. Februar

Vormittags 9 Uhr
verkaufe ich in der Mühle des Herrn
Hörold in El bitz

8 Stück junge friſchmilchende
Kühe und

2 hellbraune 6 Jahr alte Pferde
meiſtbietend gegen baare Zahlung.

Kar fluſtige lade ich ein.
Eisleben, den 20. Februar 1868.

Wilbelm Winckelmann,
Kreis-Auct.Commiſſar und gerichtl. Taxator.

Mühlenverkauf,
6 Stunden von Weimar, 5 Stunden

von Erfurt.
Eine Sgängige forſche, unterſchlächtige Mahl

mühle nebſt Spitzgang und einer bedeutenden
Oelwühle, 4 Acker Garten 50 Acker Land und
Wieſen mitten in einem großen Dorfe, 10 Mi
nuten von einer Stadt, als nur alleinige Mühle,
mit guten Gebäuden und Werken und nicht zu
hohen Abgaben, iſt wegen Uebernahme eines
größeren Gutes für 18,000 zu verkaufen.
Ein zuverläſſig reeller Käufer kann dieſelbe jeden
Tag bei einer Anzahlung von 3000 über
nehmen. Das Reſtkapital kann auf viele Jahre
verzinslich daran ſtehen bleiben. Jn der nahe
liegenden Stadt iſt blos eine Mühle, weshalb
aus derſelben, ſo wie aus vielen großen, nahe
liegenden Dörfern viel Mahlgut beigeſchafft wird.
Dieſe Mühle iſt entſchieden bedeutend mehr werth,
und da hinter derſelben ein Bahnhof zu ſtehen
kommt ſo kann bequem Geſchäftsmüllerei be
trieben werden, wer ſonſt kein Freund ausge

Da nun die Anzah
lung meine Kräfte überſteigt, ſo weiſe ich das
dehnter Lohnmüllerei iſt.

Grundſtück ein m tüchtigen Geſchäftsmanne, ſei
er Müller, Kaufmann, Oekonom u. ſ. w. auf
frankirte Briefe an die Adreſſe Th. M. poste
rest. Sömmerda bei Erfurt nach, bin auch
bereit zur Hälfte mit in Kauf zu treten und
bei einem hohen Gewinn wieder zu verkaufen.

dung der Anſtalt) bereits die Zahl 218.

Königliche Commiſſion am Drte.

Unterzeichneten franco einzuſenden.

Die Bangewerkſchule zu Hörker a. d. Weſer
beginnt ihren Sommer-Curſus am 4. Mai er. während der Vorbereitung Unterricht bereits am
15. April ſeinen Anfang nimmt der Vorbereitungs Unterricht für den WinterCurſus beginnt am
12. October und der eigentliche Claſſen Unterricht am 3. Nevember er.

Die Zahl der Schüler erreichte im Winter Semeßer 1867/68 (im vierten Jahre der Grün-

Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Einſendung der Schulzeugniſſe an den
Derſelbe iſt jederzeit gern bereit, den Herren Baumeiſtern,

Bauunternehmern und Bauhandwerksmeiſtern tüchtige Schüler aus den oberen
Claſſen der Anſtalt zu Zeichnern, Polirern, Bauaufſehern c. nach und zuzuweiſen.

FIöllinger, Director der Baugewerkſchule-

Pneumatische Ieilanstalt in Leiprzig,
frei und gesund gelegen (am Rosenthale),

hesonders zu empfehlen bei Aschmna, Katarrh der Respärationsorgane,
Schwerhörigkeit, Bleichsucht etc. Pension im Hause

Auskunft ertheilen gern die Herren Prof. Dr. Wagner u. Geh. Medicinalrath Prof.
Dr. Wunder len. Anmeldungen sind zu richten an die Direction der pneumatischen
Heilanstalt, Leipzig, Waldstr. 4.

bereit ſein.

Ueber verkäufliche Güter
und Gütercomplexe in der Provinz Poſen, Pommern und Preußen mündliche Auskunft
zu geben werde ich in d. Z. v. 26. 28. d. Mts. in Ragdeburg Stadt London

Theodor Tesmer in Danzig.
S Grundſtückverkauf.

Jn der belebteſten Gegend von
Halle, in der Nähe des Marktes,
iſt ein ſchönes Haus mit Hof, Gar-
ten, Seiten- und Hintergebäude, un
ter günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen.

Seit langen Jahren iſt in dem qu.
Hauſe ein renommirtes Geſchäft be
trieben, und würde ſich gen. Haus
auch zur Anlage einer eleganten Re
ſtauration qualifieciren. Selbſtkäufer
erfahren Näheres durch Herrn Ecdhk.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Windmühlen- Verkauf.
Der Windmühlenbeſitzer Karl Krone zu

Sotterhauſen bei Sangerhauſen beabſichtigt
ſeine beiden Bockwindmühlen incluſive Mühlen
comptoir, Werkſtelle, 2 Keller u. ſ. w. wegen
Kränklichkeit ſofort zu verkaufen und die Lände
rei zu verpachten. Die Windmühlen ſind in
gutem Zuſtande, in ſchönſter Lage, freundlicher
Umgebung und guten Windes, jede mit J Gän
gen; die eine vor 4 Jahren nach neueſtem Sy
ſtem gebaut, mit ſtehendem Vorgelege, Jalou-
ſieenzeug, Doppelſchwellen und einem Franzo-
ſen auch können 2000 gegen landesübliche
Zinſen daran ſtehen bleiben.

Sotterhauſen bei Rieſtädt,
den 16. Februar 1868.

W eissenfelser Kohlensteine
von unſerer Grube Nr. 425 bei Gerſtewitz,
von großem Format und ganz vorzüglicher
Heizkraft, empfehlen wir zu 4 pr. mille
ab Platz ab Lowry, bei Abnahme größerer Po
ſten noch billiger.

Kohlen- Niederlage vor Diemitz.
Stange Zeising.

Aufträge erbitten uns per Poſt oder durch
Herrn Th. Eiſentraut am Markt.

Eine Windmühle neueſter Conſtruction, mit
Franzoſen und Cylinder, ſehr guter Nahrung,
ſchönem Wohnhaus und paſſenden Nebengebäu
den und einer neu gebauten Bäckerei mit Ver
kaufsladen, eine Stunde von Halle, iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu verkaufen.
Näheres in Halle, Mittelwache 1.

Ein 2 jähr. Zuchtbulle (Holländer), 3 fette
Kühe und 2 gute Arbeitspferde, 9 u. 11 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf

Einsdorf b. Allſtedt. J. Goldacker.
Ein Comtoir in guter Geſchäftslage wird zum1. April geſucht. Offerten nimmt Herr Ed

Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter A.
B. C. entgegen.

Eine gewandte Verkäuferin findet ſofort eine
gute dauernde Stelle. Frankirte Offerten unter
h. W. K. 30. wird Herr Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. weiter befördern.

Guts Verkauf.
Ein in der Nähe Bitterfelds in einem gro

ßen wohlhabenden Dorfe befindliches Koſſathen
gütchen mit 2 wohnbaren, faſt neu erbauten
Häuſern 14 Morg, Feld, einem 2 Morg. gro
ßen Garten, hat Auftrag zu verkaufen der

Auctionator Schmidt in Bitterfeld.
Zur Beachtung für Fabrikanten.

Die in der Nähe des Verlin- Anhalt
Babhnhofs Delitzſch belegenen, ſämmtlich
vor 10 Jahren neu maſſiv erbauten Dampfma-
ſchinengebäude mit geräumigem Wohnhaus und
Ställen, ſowie 2 Morg. Acker und Garten,
paſſend für jedes Fabrikgeichäft, ſollen mit 8

pferdekräftiger Maſchine und Keſſel bei mäßiger
Forderung und Anzahlung verkauft werden.

Reflectanten werden erſucht, ſich franco an
den Beſitzer Herrn Auguſt Seiſffert oder an
den Agent E. F. Weiſe in Oelitzſch zu
wenden.

e EPensfon in Leipzig.Zu Oſtern finden wieder T Sner
kinderloſen Kaufmanns- Familie zwei
junge Leute, die irgend eine Lehran
ſtalt beſuchen oder Handlungslehr-

Aufnahme und gewiſſenhafte
eberwachung. Nähere Auskunft

ertheilt gütigſt in Halle der Beſitzer
der goldenen Roſe und in Mer-
S a Herr Kaufmann Heinrich

ehulee fjun. am Entenplan.

Fettvieh-Auetion.
Montag ken 2. März Nachmittags 2 Uhr
ſollen auf dem Hofe Oomnitz 60 100 Stück
Southdown-Lämmer, in Partieen zu 5 Stück,
meiſtbietend verkauft werden. Fr. Gneiſt.
Ein geſundes kräftiges Mädchen, welches die
Land wirthſchaft und feine Küche auf einem Rit
tergute erlernt und ihre Lehrzeit beendet ſucht
eine Stelle. Auskunft beim Boten meiſter

Langenhahn in Naumburg a/S.

Am 1. März kann ein Sehülfe in des Un
terzeichneten Handelsgärtnerei plazirt werden.

Bernburg. Bernhard Voigt.
Hausverkauf.

Ein zweiſtöckiges maſſives Gebäude, zu Wohn
haus oder Fabriksanlagen paſſend, beſtehend aus
einem Salon, ſieben heizbaren Zimmern diver
ſen Kammern großem Keller und Garten, flie
ßendes und Brunnen- Waſſer vorhanden. Einige
Minuten von einem der lebhafteſten Badeorte
Thüringens gelegen, mit der reizendſten Ausſicht
über Wieſen und Teiche, auf Stadt und Ge
birge, iſt ſofort für 4000 zu verkaufen.

Hitrauf eingehende mit Z. Z. N. 186. be
zeichnete Briefe beſorgt Ed. Stückrath in
der Exped d. Ztg.

Jeder Dahnschmer
ohne Unterſchied wird durch mein in allen deut
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Zahn-
Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher und
ſchmerzlos vertrieben, was un ählige Dankſa
gungen der höchſten Perſonen bekunden.
E. Hückſtädt in Berlin, Hranjenſtr. 57.

3 haben in Flaſchen à 5 u. 10 in den
Niederlegen bei den Herren

A. Hentze in Halle a/S.
Schmeerſtraße 36.

Wilh. Eckſtorm S Co. in Cönnern.
Theodor Merckell in Eisleben.



e e n baut non e Hornabfall, w. u. gr. lag broceken, l u. i JFür Wöchneriunen und neugeborne, ſowie ſchwächliche Kinder. ne e en r an
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Beriin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Berlin, g r e a. Saale u. Delitevet

r tr. d.8. Januar 1868. Eine Wöchnerin, deren Schwäche bii der Entbindung den behan mal Wange enptangen e r Sente
delnden Arzt veranlaßt hat, ihr Hoff ſches Malzextrakt Geſundheitsbier zur Stärkung zu
verordnen, wünſcht, da der Erfolg ein ſehr günſtiger war, noch weiteren Ge

brauch davon zu machen. Ebenſo ſoll das Kind mit Jhrer Malz Geſundheits Chokolade,
die der Arzt als beſtes Erſatzmittel mangelnder Muttermilch er

klärt hat auferzogen werden 2c.“ (Folgt Beſtellung auf dieſe Fabrikate) Johanna

Deßbeim, Heidereutergaſſe 12. Hofkrug bei Neuſtadt in Holſtein, 20. December
1867. „Meine fünf Jahre alte Tochter, welche überhaupt von nicht ſtarker Conſtitution

J iſt und dabei vor zwei Jahren von einer Bruſtentzündung befallen wurde, leidet, beſonders
zur Winterszeit, wie jetzt, an allgemeiner Schwäche Ueberzeugt von der großen Heilkraft
I Jhres Malzertrakls, möchte ich ſo gern meinem Kinde Stärkung durch dieſes Mittel ver
I ſchaffen.“ (Beſtellung.) P. G. Kertels, Schullehrer. ch

Vor Fälſechung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberübmten Johann Hoff' ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager

General Depöt: D. Lelana m in HalIIe a/S. Leipzigerſtr. 105.
In Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2.

S

Friſche grüne Heringe
zum Braten empfiehlt O. Fälle

Weſtphaliſchen erntet e
empfing O. V

2

S

s

Dr. RichtersBruſt MalzSyrup.
Als bewährtes Mittel gegen Katarrh, Ver
ſHleimung, Huſten, Grippe, Blutſpeien,
Stickhuſten, worüber tauſende der gün
ſtigſten Zengniſſe von Aerzten Lorliegen.

Ä—OOÖOE S Flaſche 15 Sgr. halbe Flaſche 8 Sgr.GeneralVerſammlung des Porſchuvereins e Reinicke, gr.
Montag den 2. März I868 im Lokale des Niſchgartens

Nachmittags 2 Uhr.

Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. Wehmer.

e Dr. Nichter's Electromotoriſche
Tagesordnung:Vorlage des Geſchäftsberichts und Rechnungsabſchluſſes pro 18672. ZahnHalsbänder,

2) Wahl u n e e e in dieſem Jahre ausſcheidenden Mitglieder um Kindern S d zu erleichtern. n

i n K. e à Stü gr.b. Bäckerm iſter F. A. Hartmann J vei n rich fendeo Fabnkant re Wirth bei e gr. Ulrichsſtr. 52 periowelche jedoch wieder wählbar ſind. c werdDesgleichen der 12 Vertrauensmänner.e. e e Aetznatron 2. Seifekochen. tn1. Herr Bäckermeiſter K. Kraft, bei Merz G Leipzigerſtr. a2. T ſſchlermeiſter L. Schuppe, S z T3. Kürſchnermeiſer S. Rolle Stadttheater in Halle. die e
4. Reſtaurateur A. Kluge, Sonntag 23. Febr. Zu erſten Male: Das die rSchuhmachermeiſter A. Müller (Altenburg), Teſtament eines Sonderlings Schau auch
6. Bäckermeiſter K. Heubner ſpiel in 5 Akten mit theilweiſer WBenutzunf alsda2. BDuchbindermeiſter J. Adler, des Romans: „Der gemeinſchaftliche nen

J 8. Schuhmachermeiſter J. Wegner, Freund von Boz (Dickens) von G Danv 9. Bäckermeiſter C. Alberts, Birch- Pfeiffer10. Kaufmann B. Krampf Repertoirſtück der Königl. Bühne in Berlin hatFapeerhändler F. Exius, Montag d. 24. Febr. Mit aufgehobenem Abon HamGiſmeiſter Herm nement. Zum Beneſiz für Herrn Herr AUnte
3) Wahl einer Commiſſton zur Reviſton der Rechnung für das Jahr 1868. der n e des

Antrag auf Reviſion der Statuten, Behufs Unterſtellung unter das Genoſſenſchaftsgeſetz deranwon O. Kaliſch und A. Weiraut Steie
n Die Mitglieder werden erſucht, die Stimmzettel ausgefüllt mitzubringen. Muſtk von R. Bial We Kern er

J Von denſelben zu Kellende Anträge müſſen unter ſtatutenmäßiger Form bis den 26. Februar e. ſtück des Wallner Theaters in Berlin.) M M den,

J beim Controleur J. Bichtler eingereicht werden. neuer Ausſtattung davorMerſeburg, den 7. Februar 1868. Der Vorſtand. rusRahbutz. demſDienstag den 25. d. M. Concert u. Ball ene Brrr Markt u. Leipzigerſtr. Ecke. (Münlerſche Kapelle aus Brehna), wozu en Kahre
S Soeben erhielt einen großen Poſten Bettzeuge in den ſchönſten Muſtern und guter gebenſt einladet Noſt.
Qualität und empfehle die Ele für J Sgr. eVon den Herrnhuter Leinen, Elle Z Sgr. iſt wieder vorräthig Sal furth. i n
e Braun Markt Leipztgerſtr.- Ecke. ve Zum Ball Dienstag den 25. Febr. 0., la ſcherS a ſoforzum Waſchen, Färben und Moderniſiren Das Concert des Schrapkauer Geſang ofStrohhüte n

det freundlich ein C. Gröbel. Hietz
etwai vereins für die nothleidenden Oſtpreußen imwerden angenommen und prompt zurückgeliefert von Edelſchen Gaſthofe a Stedten ſtadet micht e

eauline NMauohke, Sonntag den 23. d. Mts. ſondern Sonntag
Manergaſſe 13, an der neuen Promenade. den 1 März ſtatt. n

PoſtHerr von Kracht erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß er heute er r etSonnabend den 22. Febr. Abends S Uhr im Saale des Volsschul- FamilienNachrichten. Wweig

n e 2 n mäßI gebäudes eine intereſſante Vorleſung über Land und Volk des fröhe- e tren Naiſerreiches Mexicgo, ſowie über die letzte Zeit der Negierung des Eutbindungs An eige ädigen v
Kaiſers Maxſmilian und deſſen Tod halten wird egwer e l kuche Erben men J

3 1 5 8 W 1 xfol 3 n 2J Preis der Pläse T Sgr. Eröffnung 7 Uhr rc.n eren Ma ige i ilnehmen veſtrDen geehrten Curgäſten und Beſuchern des Bades Wittekind die ergebene Anzeige, einem wunteren Mädchen zeige ich Shellneh

n gegetl daß das Pachtverhältniß mit Herrn Lejennme gelöſt iſt und ich am heutigen Tage Herrn dere r r Februar 1868. mehr
Waul Dressner dieſe Reſtauration ube geben habe. W. Seidemann. tigBad Wirtekind, den 15. Februar 1868. H. Thöele, Beſitzer des Bades. S führtTodes Anzeige. unteBezugnehmend auf Vorſtehendes wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den geehrten Beſu Heute Morgen früh 2 Uhr endete ein Hirn Des
chern des Bades Wittekind den Aufenthalt durch Kreng reelle und aufmerkſame Bedienung ſchlag, in Folge Scharlach, das Leben unſerer
ſo angenehm wie möglich zu ma fen. Beſonders empfehle meine vorzügliche Wable höte, lieben freundlichen und unvergeßlichen Emmh, Melt

J ſowie Bejenner, Diner und Somper zu jeder Zeit bei billigſter Preisſtellung. im Alter von Jahr. vien
Mein Unterlehmen einer gütigen Berückſichtzung beſtens empfehlend, zeichnet Laucha a/U., den 20. Februar 1868. ſolle

Hochachtungsvoll S. Wirth und Frau, da vPaul Bressner, Reſtaurant und Koch. Nat. geb. Peters. mehr
Com

S GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu Je 45 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

et Halle, Sonnabend den 22. Februar 1868.
eige Telegraphiſche Depeſchen. Aufſtandes auf die ſichere Unterſtütung der ruſſiſchen Truppen vertröſtet
r Art Karlsruhe, d. 20. Februar. Die ſeitherigen Nachrichten über hatten. Die ruſſiſche Regierung, fährt die „Patrie“ fort, würde weiſe

die Reſultate der in Baden vollzogenen Wahlen zum Zollparlament handeln, wenn ſie Alles vermiede, was derartigen lügneriſchen Berichten
6. ſind ohne ſeke Begründung. Das endgültige Ergebniß wird gemäß Unterlage geben könnte.
er Wahlgeſetz Verordnung erſt am nächſten Sonnabend feſtgeſtellt wer London, d. 19. Februar. Heute wurde im Unterhauſe die Bill
e den. Sicher gewählt ſind bis jetzt Bluntſchli (nationalliberal), Diffene wegen Verlängerung der Aufbebung der HabeasCorpusActe in Jrland

(rationall.), r. Werth (unbeſtimmt), Frhr. Franz Roggenbach (natio in dritter Leſung angenommen.
Dall.), Frhr. Goeler v. Ravensburg (großdeutſch), Fauler (nationall.),

el kindau (clerical), Roßhirt (clerical) Oeſterreichiſche Monarchie.München d. 20. Fedrrar. Die „Korreſpondenz Hoffmann
ſchreibt anſcheinend officiös Die bisherige Politik der Regierung, weit
entfernt davon, durch das Ergebniß der Zollparlamentswahlen eine Nie
derlage erlitten zu haben, wird durch daſſelbe vielmehr gutgeheißen.
Das bisherige Miniſterium hat ſich niemals weder auf die klerikale

Partei und die Anhänger einer Reſtaurationspolitik, noch auf die Fort
I ſchrittspartei und diejenigen, welche auf ein Eintreten in den norddeut

chen. Bund drängten, geſtützt. Die Wahlreſultate liefern den Beweis,
daß Bayern der Zerrüttung verfallen wäre wenn einer der beiden ex

tremen Parteien die Zügel der Regierung in die Hand gegeben würden,
r. und ermuthigen die Staatsregierung, bei ihrer bisherigen äußern und
2 innern Politik zu beharren, deren Programm in der Erhaltung der

Selbſtſtändigkeit Bayerns ſowie in der Wahrung der nationalen Ziele
2 und einer beſonnenen Durchführung der im Jnnern nöthigen Reformen

beſteht.
Stuttgart, d. 20. Februar. Die Abgeordnetenkammer nahm

in heutiger Endabſtimmung das Finanzgeſetz mit 74 gegen 14 Stim
men an. Danach ſtellt ſich der dreijährige Staatsbedarf auf 63,700,000
Gulden, welche durch folgende Deckungsmittel ausgeglichen werden 28
Millionen als Ertrag aus den Domänen 30 Millionen aus den lau
fenden Steuern, 3 Millionen Ueberſchuß aus der abgelaufenen Etats
periode und 1,530,000 Gulden, welche durch Steuerzuſchlag aufgebracht

werden ſollen.
Stuttgart d. 20. Februar. Der feierliche Schluß der Land

kaggsſeſſton iſt heute Nachmittag durch den König in Perſon erfolgt. Jn
109 der Thronrede warf der König zunächſt einen Rückblick auf die Ereig-
niſſe des Jahres 1866, und hob dann hervor, daß er entſchloſſen ſei,

die eingegangenen Verpflichtungen treu zu erfüllen er rechne dabei auf
Das die rückhaltsloſe Unterſtützung des Volkes, welches männlichen Sinnes
chau auch die vom Kriege auferlegten Opfer getragen habe. Der König wies
tzung alsdann auf die verſchiedenen im Laufe der Seſſion zu Stande gekomme
liche nen Geſetze hin und ſchloß ſeine Rede, indem er dem Landtage ſeinen

C Dank ausſprach für ſeine aufopfernde Thätigkeit
Neuſtrelitz, d. 19. Februar. Die Großherzogliche Regierung

lin hat die Vollmachten der Mecklenburgiſchen, für R. M. Sloman in
on Hamburg arbeitenden Auswanderungs-Agenten bis zur Beendigung der
err Unterſuchung wegen der Vorfälle auf dem „Leibnitz“ ſuspendirt.
Kot Wien, d. 20. Februar. Die „Preſſe“ veröffentlicht einen Erlaß
Be des Miniſters des Jnnern an die Statthalter von Ober- Oeſterreich und

zug Steiermark, in welchem dieſelben auf die Agitationen der Geiſtlichkeit
rtih gegen die Staatsgrundgeſetze aufmerkſam gemacht und eufgefordert wer

M en, den Clerus vor dergleichen Umtrieben zu warnen und die Biſchöfe

des Reiches ſchulde.

da man ihren
Jebrfach aufgetretenen Behauptungen abgeben, daß die Jnſurrections

davon in Kenntniß zu ſetzen, daß die Regierung, fern davon, den Cle
rus in der Ausübung ſeines geiſtlichen Amtes beirren zu wollen, von
demſelben jedoch fordere, daß er ſich nicht den Staatsgeſetzen überzuord
nen verſuche, widrigenfalls mit den Friedensſtörern nach dem Geſetz ver

fahren werden müßte.
Wien, d. 20. Februar. Sitzung der Delegation des Reichsraths.

Schindler und Genoſſen interpelliren den Reichskanzler darüber, welche
beruhigende Aufklärung die Regierung über die Ertheilung Oeſterreichi
ſcher Päſſe an Hannoveraner und über die neuerlichen Feſtlichkeiten in
Hietzing zu geben in der Lage iſt. Freiherr v. Beuſt erklärt ſich zur
ſoförtigen Beantwortung bereit, weil der Regierung daran gelegen ſei,
etwaige Beunruhigung in dieſer Hinſicht zu verſcheuchen. Das Fami
lienfeſt in Hietzing zu ſtören, dazu habe weder eine innere noch eine
äußere Urſache vorgelegen. Es ſei auch Alles geſchehen, um die Feier
ünnerhalb der Grenzen des Hauſes zu halten. Der Reichskanzler er
klärt auf das Allerbündigſte, daß die Auslaſſungen der Wiener „Abend
poſt“ über dieſe Angelegenheit auf voller Wahrheit beruhen. Alle ab
Wweichenden Angaben ſeien unwahr. Freiherr v. Beuſt giebt eine acten
mäßige Darſtellung des ganzen Vorganges der Paßertheilung, woraus
erhellt, daß die Regierung ſofort eingeſchritten iſt, als Bedenklichkeiten
Bei ihr auftauchten. Die Regierung ſei ſtets bemüht geweſen das
gute Einvernehmen mit Preußen ſelbſt da, wo man Urſache zur Em
Pfindlichkeit gehabt hätte, nicht zu ſtören. Man habe für die Friedens
beſtrebungen ſogar Dank geerntet. Die Regierung hoffe, daß auch die
gegekwärtige Mißſtimmung nur eine vorübergehende ſein werde, um ſo
mehr, als die Regierung die Grenze der Gaſtfreundſchaft ſich gegenwär

getroffen werden.tig halte. Die Regierung werde nicht dulden, daß das mühſam aufge
führte Friedensgebäude durch eine unberufene und unerlaubte Thätigkeit
Untergraben werde; ſie wiſſe, was ſie dem Intereſſe und der Würde

J (Allgemeiner Beifall.M Paris, d. 20. Februar. „Patrie“ theilt unter Reſerve mehrere
eldungen aus Jbraila mit, denen zufolge an der Grenze von Beſſara

ſoſe und der Moldau Concentrationen ruſſiſcher Truppen ſtattfinden
ſollen. Die „Patrie“ bemerkt hierzu, daß dieſe Truppenbewegungen,

Grund nicht kenne, eine anſcheinende Beſtätigung für die

Comités in Bulgarien die dortige Bevölkerung für den Fall eines

ſchnell und gut herzuſtellen.

Zu welchen Mitteln die Konkordatspartei greift, das beweiſt unter
Andern ein vor einigen Tagen veröffentlichter Hirtenbrief des Kardinal
Erzbiſchofs von Prag, in welchem es unter Anderm heißt: „Nicht genug
zu beklagende Ereigniſſe, herbeigeführt durch dieſelben über ganz Europa
hin eng verbundenen Mächte des Umſturzes, haben den ſtarken Arm
unſeres kaiſerlichen Herrn gelähmt, daß er für jetzt und die nächſte Zeit
nicht kann, was zweifelsohne ſein katholiſches Herz begehrt.“

Der durch ſeine Affaire mit den Honveds in Preßburg in den letz
ten Tagen bekannt gewordene F. M. L. Graf Neipperg, einer der
Neippergiſchen Söhne der Franzöſiſchen Kaiſerin und ſpätern Herzogin
von Parma, Marie Louiſe, iſt dem Vernehmen nach nach Brünn ver
ſetzt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Februar. Das Befinden Lord DOerby's ver

ſchlimmerte ſich im Laufe des geſtrigen Tages ſo ſehr, daß ſein Sohn
Lord Stanley und ſein Hausarzt, Dr. Miller, telegraphiſch nach
Knowsley berufen wurden. Der Kranke phantaſirte und es ſtellte ſich
ein Beſorgniß erregender Schwächezuſtand ein. Gegen Abend waren
dieſe Symptome zum Theil gemildert und heute Morgen und Nachmit
tags ſind beruhigendere Depeſchen eingelaufen. Aber ſelbſt im günſtig
ſte z Falle wird Lord Derby's Rücktritt von den Staatsgeſchäften ſich
nicht mehr lange aufſchieben laſſen.

Heute iſt der revidirte Ausweis über die Revenüen des vereinig
ten Königreichs vom Jahre 1867 ausgegeben worden. Die Einnahmen
betrugen S 68,663,515, die Ausgaben S 69 499 055, unter letzteren
figuriren S 41,550,457 für die verſchiedenen Dienſt-Oepartements, und
26,065,363 für Jntereſſen der Staatsſchuld.

Vermiſchtes.
Die „Spener'ſche Zeitung“ ſchreibt: „Sicherm Vernehmen nach

ſind von gewiſſen hamburgiſchen Rhedern Androhungen an einige
Redactionen ergangen daß ihnen deren Annoncen entzogen werden
würden, wenn ſie fortführen, Ungünſtiges über deren Schiffe zu berich
ten in einem uns bekannten Falle iſt dieſe Androhung bereits in Er
füllung gebracht und zwar ſeitens aller hamburgiſchen Auswanderer
transportrheder.“ An dieſe Mittheilung fügen wir noch die Bemer
kung, daß Hr. Sloman ein Engländer iſt, der vor vielen Jahren, als
noch kein anderer Rheder ſich mit derartigen Transporten befaſſen moch
te, zuerſt dieſes Geſchäft im Großen betrieb. Die ausführlichen ame
rikaniſchen Berichte über den Zuſtand des Schiffes „Leibnitz“, das in
NewYork von den amerikaniſchen Behörden mit Beſchlag belegt wor
den iſt, enthalten grauenhafte Details. Das untere Zwiſchendeck (das
ſogenannte Orlogdeck) war eine vollkommene Peſthöhle, welche den ge
ſündeſten Menſchen tödten mußte. Es war zu einem temporären Raum
zur Unterbringung von Paſſagieren dadurch gemacht worden daß man

eine Reihe von PJlanken über die unteren Schiffsbalken legte und jene
waren ſo wenig geſtützt, daß ſie ſchwankten, wenn man darauf ging.
Das wenige Licht, welches dieſes Orlogdeck empfing, erhielt es durch
eine von den Luken im Oberdeck. Obwohl die letztere offen ſtand, als
wir an Bord waren und obwohl das Schiff in offener See, von allen
Seiten frei lag, war es unmöglich, auf eine Diſtance von 2 oder 3
Fuß etwas zu ſehen. Auf unſere Erkundigung, wie dieſe Höhle wäh
rend der Reiſe erleuchtet worden ſei, empfingen wir die Antwort, daß
einige Laternen aufgehängt worden ſeien, daß aber das Licht in den
ſelben wegen der faulen Luft nicht habe brennen wollen. Sie war un
mittelbar über dem Kielraum, wo ſich das eindringende Waſſer ſam
melt, und neben einem Theil des Cargo, welches aus Wolle und Häu
ten beſtand. Und an dieſem Platze waren 150 Paſſagiere 70 Tage zu
ſammengepfercht und während des größeren Theiles der Reiſe bei einer
tropiſchen Hitze mit ärmlichen Rationen, ungenügendem Waſſer, und,
was das Schlimmſte iſt, durch die von unten, oben und von der Seite
kommenden Miasmen leidend, welche Fieber und Peſt erzeugen mußten.

Auch die „Prov. Corr.“ äußert ſich ſehr ſcharf über die Vorgänge
auf den Auswanderungsſchiffen und ſagt zum Schluß Diesmal
werden indeſſen allen Anzeichen nach die Schuldigen zur Rechenſchaft
gezogen und Maßregeln gegen die Wiederkehr ſolcher traurigen Zuſtände

Leipzig, d. 20. Februar. Auf dem Roßplatze entfaltet ſich
ſeit heute Morgen eine Thätigkeit, die etwas Großes in Ausſicht ſtellt.
Stündlich wachſen neue Buden, Spiel, Schank, Schau und andere
Stätten gleichſam aus dem Boden empor und mit einer ungewohnten
Emſigkeit geht man hier zu Werke, um den CarnevalCorſo möglichſt

Man iſt ſichtlich bemüht, auch dieſem
Platze ein möglichſt carnevaliſtiſches närriſches Ausſehen zu verleihen.

Einem Schreiben aus Neapel, d. 13. Februar, entnehmen
wir Folgendes: Das Unglück an der Chiaja de S. Lucia iſt nicht
eigentlich durch einen Bergſturz veranlaßt; der Berg iſt felſig. Die



herabgefallene Anhöhe war vielmehr mit einer hohen Mauer garnirt, die
ſich aber nicht direct an den Felſen anlehnte, ſondern mit Erde ausge
füllt war, und ein Theil dieſer Mauer iſt herabgeßürzt und hat 3
Häuſer mit faſt allen Einwohnern zerſtört und begraben, gerettet hat

man nur 2 Perſonen, einen Engländer und einen Amerikaner, an Leichen
bis jetzt ungefähr 20 gefunden. Man verſuchte vermittelſt eines
unterirdiſchen Ganges unter der Straße zum Keller des einen Hauſes
zu kommen, wo ſich ca. 20 Menſchen in einem Wirthſchaftslokale be
fanden, allein auch der gewölbte Keller war eingeſtürzt. Wie viel
Menſchen eigentlich verunglückt ſind, weiß man nicht genau, man ſetzt
die Wegräumungsarbeiten auf eine unerhört langſame Weiſe fort. Das
Schlimmſte dabei iſt, daß der übrige Theil der Mauer nachzuſtürzen
droht, da ſchon Riſſe eingetreten ſind. Man hat daher ſämmtliche, un
ten und oben am Rande ſtehenden Häuſer geräumt, reißt oben die
Häuſer herunter, baut von unten vorläufig Pfeiler, um die Mauer zu
ſtützen und ein weiteres Unglück zu verhindern. Von Deutſchen iſt Nie
mand dabei umgekommen.

Raturwiſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Sitzungen im Januar.
Herr Giebel legte ein von Torgau zum Praäpartren eingeſchicktes ſehr ſchö

nes und großes Exemplar von Lepus timidus var. isabellina vor. Daſſelbe e
net ſich durch ſchneeweiße Schnauze, ſolche Wangen und breiten weißen Streif
das Auge bis zum Ohre, durch ſchneeweiße Mitte der roſtgelben Hinterſelte der
Ohren, weißen Nacken völlig weiße Unterſeite, Schwanz und Hinterſeite der Schen
kel gus; der ganze We Pelz iſt lichtiſabellfarben mit vielen weißen Haaren
et Ein ahnliches Exemplar in der hieſigen Univerſitätsſammlung iſt dunkel
ſabellgelb, ohne Schneeweiß und Lichtgelblichweiß, und an der Hinterſeite des Koör

pers gleichmaßig dunkelroſtgelb. Herr Sie wert giebt eine kritiſche Beleuch
tung der neueſten Arbeiten von Seegen über den Stoffwechſel und legt außerdem
einige durch Diffuſton erhaltene, ſehr ſchöne Kryſtalle von chromſaurem Baryt vor,
welcher die verſchiedenen Formen des kohlenſauren Kalks nachahmt. Herr Gie
bel weiſt unter Vorlegung einiger Exemplare und der bezüglichen Abbildungen die
Identität der früher von ihm beſchriebenen Fiſchgattungen Ohilodus und Uyrocodus
gus dem Wettiner Kohlengebirge mit Diplodus Xenacanthus nach und ſchildert
letztere nach Knor's eingehenden Unterſuchungen. Herr Köhler gedenkt einer
einfachen Methode, nach welcher eine große Flaſche mit wenig Aether der Sonne
ausgeſetzt Ozon erzeugen ſoll. Herr Schubring gedenkt zum Schluß dreter Man
ner der Wiſſenſchaft und Kunſt welche in jüngſter Zeit ihren Wirkungskreiſen durch
den Tod entriſſen worden ſind Prof. Kamtz in Dorpat, Karl Schimper in
Schwetzingen, Moritz Hauptmann in Leipzig.

Am 15. Januar ſprach Herr Schubring über die chemiſche Harmonika und
machte beſonders darauf aufmerkſam, wie man ſich auf einfache Weiſe von der durch
Vibriren der Flamme hervorgebrachten Diseontinuität der Flamme überzeugen könne.
Man braucht nämlich nur das Bild derſelben in einen rotirenden Spiegel oder in
einem mit der Hand ſchnell hin und her bewegten Spiegelſtuückchen zu betrachten
Sobald die Flamme zu tönen beglnnt, löſt ſich das durch die Bewegung bandförmig
lang gezogene Bild derſelben in eine Anzahl getrennter Flammenbilder auf. Sodann
führte derſelbe eine nach dem Vorſchlag von Rauſch eonſtruirte, coloſſale chemiſche

armonika vor beſtehend aus einer 9 Fuß langen Rohre welche durch einen gro
en Bunſen ſchen Brenner mit einem Drahtnetz am obern Ende zum Tonen gebracht

wurde. Dieſelbe gab bei verſchiedener Stellung der Röhre außer ihrem Grundtone
auch die harmoniſchen Obertöne e an; der Klang war ſehr voll und erinnerte

an das Alphorn. Sodann beſprach Giebel einen von ihm als Giyphis germa-
nie beſchriebenen Lattdorfer Fiſchzahn, der ſich ſchon früher als Natica apicalls vom
Grafen Münſter beſchrieben findet weshalb ſein Name in Glyphis apicalis umzu
andern ſei. Weiter legte derſelbe ein Spiritus Präparat der Korta descendens einer
Fiſchotter vor, an welcher ſich 2 krankhafte Verknöcherungen zeigen, in einer Weiſe
wie ſie nach Herrn Köhler's Meinung an derſelben Stelle bei Menſchen biswei
len guch vorkommen. Zum Schluß wurden einige, mehr der Beluſtigung dienende
optiſche Apparate vorgelegt welche der Herr Mechanikus Nockler freundlichſt zur
Dispoſition geſtellt hatte. Herr Baldamus zeigte nämlich ein Stroboſtop oder
Phanakiſtoſkop in neuer Form vor, beſtehend in einem oben offenen Poppeylinder von
ca. 1 Fuß Durchmeſſer und 10“ Höhe, in deſſen obern Theile ſchmale Spalten va
rallel zur Achſe eingeſchnitten ſind. Durch dieſe betrachtet man die im Innern des
Cylinders aufgeſtellten Bilder, wahrend der jener ziemlich ſchnell um ſeine Achſe ge
dreht wird. Indem die Bilder guf Streifen, deren Lange dem innern Umfange des
Cylinders gleicht, nach dem bekannten Prineip aufgezeichnet ſind, ſcheinen ſte ſich in

olge des Geſetzes von der Dauer des Lichteiudeuckes regelmäßig zu bewegen. Der
pparat zeichnet ſich von der bekannten ſtroboſkopiſchen Scheibe dadurch aus daß

bei guter Beleuchtung 20 bis 30 Perſonen zugleich die Erſcheinung beobachten kon
nen. Hierguf t Herr Schubring ein ſogenanntes Grimaskiſtoſkop vor wel
ches von jedem Bilde im Viſitenkartenformate zwei ſehr ſtark verzertte optiſche Bil
der giebt. Dieſes Werkzeug beſteht im Weſentlichen aus einer Linſe, deren Ober
flächen eylindriſch geſchliffen ſind ſo daß ſie einen Grat haben. Dieſe Linſe wird
durch ein Uhrwerk in Drehung verſetzt und ſomit andern ſich die Verzerrungen fort
wahrend, welche durch zwei Convexglaſer vorn für jedes Auge anders zur Anſchauung
gebracht werden.

Schluß folgt.

Meteorvlogiſche Beobachtungen.
20. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2uhr. Abende 10 Uhr. Tageeimittel

kuftdruck 336,11 Var L. 335,74 Par. L. 335,95 Par. L. 335,60 Par. S.

urch

Dunftdruck 2,08 Par. L. 3,06 Par. L. 2,37 Paxr. L. 2,50 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 87 C. 88 Er. 81 pCt. 85 Er.
uftwärme 2,0 G. Am. 6,3 S. m. 4)3 G. m. 42 m.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. Februar

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind r

7 Mrgs. Königsberg 340 20 ſ. ſchwach. bedeckt
6 Berlin 336,99 1,7 S ſchwach. ganz bedeckt.Torgau 3347 1/58. ſchwach. halb heiter.
8 Haparanda (inSchweden) 836,2 8,8 80 ſchwach halb bedeckt.

Petersburg 339,7 8,0 S., ſchwach. petwölkt

Marktberichte.
Magdeburg d. 20. Februar.

Serhe 60 r. Schefel 72
Ragxtoffelſpiritus 8000wen

Weizen 97—94 Roggen Chevalier
Landgerſte 54 pr. Scheffel fo e. Hafer
Dralles ver vhne Faß 19772.

Qua

Roggen Termine waren e
erhöhten

Schluß wurden aber Aelſeicge Deckungsankaufe bewirkt, wodurch eine Skehgenn

ekänd.afer loco unverandert, Termine auf ſpatere Lieferung höher n

t Roggen flau, vr. Juni 310. Raps pr. Oct, 71
London d. 20. Febr. Aus New Hork vom 19. d. Abends wird pr. atlan e

Iſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 1097, Goldagio 40
Bonds 111 do. de 1885 109 do. de 1904 105 Baumwolle 24.

Liverpool d. 20 Februar. Baumwolle: 20,060 Ballen Umſatz. Steigend,
New Orlean 10 Sebrgig 10 fair Dhollerah 8 middling ſair Dhollerah
8 good middling Dhollerah 8e Bengal 7 good fair Bengal 79, New fait
DOottro 82 gvod fair Oomra Pernam 10 Smyrna S Orlsans ſchwim

mend 10. SPetroleum. (20. Febr.) Stettin: Loco 6. 18. Bremen: Raffinitt,
Standard white 5 Hamburg Sehr feſt. Antwerpen: Hauſſe. Weiße
Type loco 44—-44 i bz. Febr 44 März 45 Sept. 50. Rotterdam 21

Zucker. Paris (20, Febr. RunkelrübenZucker pr. compt. 54. 50.

WaſſerKand der Kaale bet Halle am 20. Februar Abends am Unterpege
7 Fuß 6 Zoll, am 21. Fehragr Morgens am Untervegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand ber Saale bei Bernburg am 20. Febr. Morgens 8 Fuß 10 Z.
n der Elbe bei Magdeburg den 20. Februar am neuen Hegel

Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bet Dresden am 20. Februar Elle 15 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kahne.

Aufwaärts: Am 18. Februar. Fr, Andrea, Guano, v. Hamburg n. Magde
burg. Prager D. Schiſff.?Geſ., 2 Rahne, Guter, v. Hamburg n. Dresden.
Am 19. Februar. Fr. Andre Stückgut, o. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 18. Febrüar. E. Hertel, Gixsſteine, v. Alsleben n.
Hamburg. E. Kretzſchmann, Bruchſteine v. Plötzky n. Hamburg. Wienecke,
desgl. Gadecke, Getreide, v. Roſenburg n. Hamburg. J. Renneberg, Weizen
v. Halle n. Hamburg. Chr. Köppe, Steine v. Bernburg n. Hamburg. W.
Heinrich 2 Kahne, Braunkohlen, v. Aufig n. Berlin. H. Herzog Spiritus,
v. Dommitzſch n. Magdeburg. A. Batzer, Steine, v. Plötzky n. Hamburg
Am 19. Februgr. E. Proßtnann, Zucker, v. Magdeburg n. Stettin. H. Becker
Braunkohlen v. Außig n. Magdebürg. W. Winter Weizen v. Halle n. Hanne

Derſelbe Gerſte, v. Halle n. Hamburg. Prager D.Schifff./Geſ,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. W. Finke, Bretter u. Steine, v. Weißen n
Hamburg. F, Andre Eichorienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. A. Schtach
Gipsſteine, v. Alsleben n. Hamburg. W. Schwarz desgl. A. Schlögeh
Braunkohlen, v. Außig n. Niegrip. Am 20. Februar. A. Ruffs, Hafer 9.
Dresden n. Rathenow. G. Dümling, Getreide, v. Dresden n. Hamburg. A.
Kerſten, Steine, v. Plötzky n. Hamburg. C. Schmidt, desgl. S. Müller
Rübenbrocken, v. Witienberg n. Magdebürg. Fr. Baumeier, Steinſalz, v. Scho

Amnſterdam, d. 20. Febr.

beck u. Hamburg. Gebr. Donne, 2 Kähge, desgl. Fr. Brunicke, desgl.
A. Formſand, v. Trotha n. Berlin. Fr. Kramer, Steine v. Halle

n. Berlin. IAm 19. Februar vaſſirten die Schleüſe zu Bernburg d
Aufwärts: Hartmann, leer, v. Magdeburg n. Wirſchleben. I e
Niederwärts: Roth, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. SDoltze, Thor d

v. Salzmünde n. Berlin. Siebert, Zucker v. Roßleben n. Magdeburg Sie d
bert, Bruchſteine, v. Gröna n. Barby. Andrea, Guter, v. Halle n. Stettin d
Baumeier Bruchſteine v. Alsleben n. Hamburg. Hutans, Cogks, v. Halle n. d
Charlottenburg. Höppner, leer, v. Alsleben n. Bernburg d

erli

BörſenNachrichten. 9Berliner Börſe vom 20. Februar. Die Fonds und Actienbörſe war ſeht d
feſt und waren inländiſche Bahnen mehr bevorzugt, wozu auswartige Kanfoedres in
viel beitrugen. Das Geſchaft war daher belebt die Bewegung ſteigend. Fremde erlit
Spekulationspapkere waren ruhiger, aber behauptet; belebt waren Lombarden, Kran erlit
zoſen 1860er Looſe und Italiener Credit matter. Oeſtert. Effekten Anfangs Feſt
ter aber matter; Amerikaner belebt. Von Bahnen wurden Rheiniſche Ober
leſiſche CölnMindener, Bergiſche beleht; Mark. Poſ. u. CoſOderb. proz. erlit
Stamm Prior. wurden viel gehandelt; Ruſf. Paptere ſelll, poln. u Liquid.-Pfändbr.
begehrt; preuß. Anleihen angenehm namentlich die neuen Jahrgänge der Anleihen
in gutem Verkehr und feſt Pfand und Reutenbrlefe ſtill Badiſche und Baveri
ſche Pramien Anleihe ziemlich velebt. Jnlandiſche Prioritaäten ſtill und feſt ruſ S
ſiſche namentlich Jelez u. Kursk- Kiew begeht und ziemlich animirt; Wechſel in

e WarſchauLodzer wurden zu 71 in Poſten gehandelt; Ru dung

olfbahn blie 5Leipziger Börſe vom 20. Febr. Königl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 78 G., do. v. 1847
500 a 4 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 a 4 93 a
G. 100 à 4 94775 G. do, v, 1866 v. 500 a 6590 106 G. v. 100 d
à 5 e 106 G.
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Berliner Fonds und Geld-CoursS r Berlierli 52uer Boe vom 20. Sebr nar 1868
Er Fonds e 7reiwillige Anleihe Brief. GeldEhe nleihe v. so v e 95 Da T don nes 40 S rief Se rWe 1854 I 1857 e e Ofßpreußiſ TSri

e e ee e e d Weßpreufiſ,d dw e a bligat 5 o Ponmerſehe S 837 Weſtrreußiſche r S Geld.
do. von 1850 u. 1852 Schun r 96 Poſt d do bz von 1858 e so VBerl. wetſhrekeungder e 78 oſenſche l 86 Pr. Hyp. Anth. re aJe n W et 891 Kaufmannſchaft s t S ne ert. 100 90gatsſchuldſcheine 8 7 89 l1102 o. neue ente aPramien nete von S 38 Kur und e Se e S Kur und Neumark We1855 a 100 e do Neumarkiſche s u 847 2 Pommerſche ſche 90

et leeee a egeherchod J le „uneue. 91 iſche oe e nd Papiergeld. e n Wefhat ip Sd i H Gold in Barren 762 S achſiſche 58Golderonen Stuck 1946 Silber per en Zollpfd. 469 G 2 Schleſiſche dorte en 9. 10 G Fremde 29. 25 G S doR do einld n giſche junge ZNapoleonsd'or 245 b sbar in L S Div. 66.n n t eits 997 6 e tDollars e rr. Bg ar 400 e 120I Jn- a m s de en Se b ne eAachen Meſe Slenbahn Stamm Aetie uſſtſche Banknoten W e SulinAltonaK icht J en. Div.66.Div. 67. 8 85——847 b A echſelcours 8 sn herd e t ſ 2 d mſterham e I Sgrun s 59 bz
Rotterdam e 9 b

e e Hat ee W 12 Zug e
4

e e h S ehe a m 8 e 29 i 3ta e 209 1 2 2151an Vri vri itits d 4 h Deren dft. Wal D. Sterl. en an
S Potedam Magdedu d e r B. V 450 es 2 bSe e e en i 1 en ſüdd W 150 S. s Se n
ne enea ,relent el d M. h Jan Meiſe n Wöreibuis e e o bz v m Fl. Don 3 56e velde n d regen Wilhelm z e 44 100 S J de ahi) u See 10 Se e 6Erfi do. e 83 b Brem Vubel De en 7 23e 37—83 b en 90 S.R Monat 2 bze e S ehe le e 2 deal S S ank- und old 8 T 845 bEarl ne b Anhalt e en Actien. aße 3 irre
d erbach 90 rliner cehe Man ich 10e e bo 6 n e e BMNagdebur o. StammPrioritä e 150 ba u 8 Sertege Bank e bzs Halberſtadte ritits e be e 8 San Eredithank e

o. 812 827 inziger eeine an 8 Stamm Prier e e 82 bz u G e ehe en u e nMainz Lit e 73 S do. s S 76 z etw bee dwichan 208 B Seſſauer Sehr zant e 109 8Hunſt urger 72 4 88 b Disconto-Geſell gnk a 4 86 bz u GWellen J e le o bVi dere Markiſche e t Gerger Bank e e.Wordbahn eſiſche Zweis an o 7 89 G r Privatban 2 Poſt. bSee Heſſiſche 5 4 88 bz e griante 4 23 bzgehſche e 6 annorerſche Bun Bank h 4 100 G
Seßerreic ſche Lt. B. c e 4 95 b e Privatba 10 e 8

S n s ern d whur 77 a 7e sbahn Korr. r eher e un 8Rechte her Sudbahn Stamm e i e e J n ee z fer Bahn Prior 5 317 o etw 100 b e 5 e t 82 Gheiniſche StammPrit e 72 dorddeutſche B e 90 GiPrior. e Deſte t ank 490do. l 732 G rreichiſche C 9 0 GVNhe Stamm Prio e r 5 o Pommer reditAnſt 8 S ondi d Wenn vritits n a S s bz u G Poſener e itterſchafts n s e vollgez. 57 B

e t 4 n G Preußiſche 5 84Kharngiſche in. e 30 bz u G h HypothekenVerſiche J b z bz

79 er rſicheru zn n 3 41Jn und ausländiſche c S er e Interi 7 e e
e sAachen onſ dorf In e r rin ne ſche n re ch h s B

Paent h e Coſe mar ſche Bankakricht u e Oderberg (Wilhsb.) Z. 4 x Vl p en. d er n ePer e e e Ruhrt. Er rde Ger on 96 Galtiz. Carl n IV. Em. r Ruſſiſche e Kr. Gl. II. Ser. 3f

n d en San e on Je den3 ggt 2 r 5 tzer d z neue do doskoRjaſd o gar. gHalber e u R ſan 5 85w. do. Lit. B 3 77 d do. d e u v do. See Worte 5 8
e s be Wittenb. Sta de mee eW Sene o e e n S 57 S Jele en ndo. D I. Serie. 91 b de rſchleſtſchNartt itats 417 95 G S Eiſe riaſt 5 zdo. e ger so e 88 b e Pofen enbahnen n o 8 3

v. zu eonv. II. r. 87 ed Dortnuid ung a S Wieder e 6 Thö on /2 eBerlin Anhalt do. I. Serije e bz See Zweigb. Tat c o 95 6 S cone i S

v e e S a r i S en e 6ne t w. i. B. do. J Serie convden e en reren elamburg s do. it. P. e r rer Gln dechan e i Em. 4 2 B do. Lit. B. 84 bz v er 73 Bl. 75
v n 9 O do. a e S Auslandiſche Fondsv. 4 eſte G. 3 bz u äch uhein rn 0 4 e ſcheFranzoſiſche S Anleihe 3f.do 35 b DOeſt do. s 267 b n d chlſche Me 5 105d n uſen e e g. Etage b S edo. IV. E iſſton 84 hz do. 69 on 3 214 Woſe von e 5 572do m. 4 e do. d Bonds bz do. Er r 1854 57 bes Schnitt er r. n e d l do. r 1866 tEdl Schweid. e Oſtprer neue pro 1876 89 B d e von 1860 76 bz

tet hl Reic ußiſche Südbahn 6 Looſe von 1864ln Minden e e Rhei n u e n Silb. Anl. von 18 ndo. m 4 92 B d n iſche itzer et e ſche 5 5 1864 5 6383 e bz u
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Bekanntmachungen.
Jagd- Verpachtung.

Die Stadtgemeinde Landsberg wird die
am 1. Februar 1868 vachtlos gewordene Jagd

nutzung in Landsberger Feldmark auf ſechs
nacheinander folgende Jahre anderweit verpach
ten und hat hierzu Termin zum

27. Febr. 1868 Vorm. II Uhr
im Rathhauslokale angeſetzt. Pachtungsluſtige
werden hierzu eingeladen. Bedingungen im
Termin.
Landsberg, den 19. Febr. 1868.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
An der 2. Klaſſe unſerer 1. Bürgerſchule ſoll

eine Lehrerin, und zwar vorläufig für das Jahr
von Oſtern 1868 bis dahin 1869 mit einem
monatlichen Diätenſotze von 20 angeſtellt

halb veranlaßt, ſich unter Einreichung ihrer Zeug
niſſe über die beſtandene Prüfung als Lehrerin
bis incl. 2. März bei uns zu melden.

Staßfurth, den 8. Febr. 1868.
Der Magiſtrat.

S Laden u. Logisvermiethung.
Ein in dem lebhafteſten Theile hieſtger Stadt,

„Wendiſcheſtraße Nr. 30“

Schaufenſtern und Gaseinrichtung, worin ſeit
langer Zeit ein ſchwunghaftes Porzellan und
Kurzwaaren Geſchäft betrieben worden iſt, ſteht

nebſt einer ſehr bequem eingerichteten Wohnung
von jetzt ab zu vermiethen und kann ſchon jetzt
oder zum 1. April d. J. bezogen werden.

Seitz, im Februar 1868
Wilhelm Sechramm,

Webermeiſter.

e

S

werden. Geeignete Bewerberinnen werden des

belegener, ſehr geräumiger Laden mit 2 großen

GothaLeinefelder Eiſenbahn.
Zur Ausführung der Erdarbeiten für die Gotha-Leinefelder Eiſenbahn ſollen

auf der Strecke von Gotha bis Langenſalza drei Looſe und zwar
ein Loos mit 78271., Schachtruthen zu bewegenden Bodens,
ſchungsarbeiten veranſchlagt auf

2) ein desgleichen mit 72121,, Schachtruthen wie vor 116559 22 1 4
3) ein desgleichen mit 84038, Schachtruthen wie vor 103753 4 9 8 4

im Wege des öffentlichen Submiſſtonsverfahrens an qualifizirte Unternehmer verdungen werde
Die Pläne, Anſchläge und Submiſſtonsbedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu Go

tha an den Wochentagen einzuſehen. Die Submiſſtonsbedingunge
ſuchen koſtenfrei von dem Unterzeichneten mitgetbeilt.

Die verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme von Erdarbeiten zum Bau der GothaLeinefelder Eiſenbahn

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

am 9. März d. J. Vormittags 11 Uhr
in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine portofrei einzureichen.
mine wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa e
mittenten erfolgen.

Gotha, den 11. Februar 1868.

La

86168 29 6

Jn dieſem Ter
rſchienenen Sub

Der Abtheilungs Baumeiſter
Witzeck.

Dänemark Norwegen, Schweden und Russland zur Aufschliessung des Pern Guan
und allein autorisirten Fabrikanten zeigen hierdurch an, dass ihre Preise für den

auſgeschlossenen Peru Guano
mit 10 gegen
feinster sofort verwendbarer Palverform ab Vabriken in Hamburg u. Emme-
rich a/ R. unverändert sind

J Pr.-Grt. Thlr. 45 bei Entnahme von und über 600 Ctr.
e Pr. -Crt. Thlr. 4 5 unter 600 Ctr.pr. 100 Brutto Zoll- Gewicht incl. Säcke gegen comptante Zahlung.

Hinsichtlich ihrer sonstigen Verkaufsbedingungen etc.
vierten Bericht (vom Januar d. J.), welcher direct von ihnen, oder durch alle respectaben
Guanohandlungen Deutschlands etc. gratis zu beziehen ist.

Von unserem aufgeschlossenen Pern Guarao hält J
Herr Gtto Kocebke in Halle

ſtets Lager. x
Hamburg und Emmerich a R. im Februar 1868.

Ohlen dorf Co.
Fabrikation chem. Produeten.

Spezialität für das Weinfach.
Louis P. Grözinger in Cann ſtatt empfiehlt:
Wein Schönepulver, allerbeſt und
billigſtes. Entſäurungsmittel, für
Wein und Moſt. Tannmin, chem. reinſt,
geruchlos. Bouquet, Couleuren

z

n geſandt.
Wenn es nicht zu läugnen, daß ſeit ge
M raumer Zeit franzöſiſche und engliſche Par
Nfümerieen und Eſſenzen den Markt faſt ber
Nberrſchen und das Publikum im Vorurtheil
für dieſelben die ebenſo guten, oft beſſeren
deutſchen Präparate zurückſetzt, ſo iſt es um

ſo erfreulicher zu ſehen, wie ſelbſt franzöſt
ſche und engliſche Autoritäten und Perſo
nen der haute volée in Bezug auf die
I Mund-Eſſenzen einem deutſchen Fabrikate

vor allen übrigen den Vorzug geben. Es
Fiſt dies das berühmte k. k. öſterreich. aus

ſchließlich privil. und erſte amerikaniſche u
Fengliſche patentirte Angtherin-Mund-
M waſſer des praktiſchen Zahnarztes Dr.
Popp in Wien welches ſeinen Ruf
weit über die Grenzen des deutſchen Vater
landes hinaus verbreitet hat und die ähn
lichen Toilettenmittel von Paris und Lon
don in allen Eigenſchaften weit übertrifft.

Wohlthuend und energiſch, ein ſicheres Vrä
ſervativ, hat es ſich bewährt erwieſen gegen

alle Krankheiten des Mundes, der Zähne
und des Zahnfleiſches, insbeſondere gegen
Nieden Zahnſchmerz. Erfriſchend, belebend J
und reinigend iſt ſein Einfluß auf den
Mund und auf die Zähne, die es geſund,
feſt und in der natürlichen Weiſe erhält
auch verhindert es das Bluten des Zahn
I fleiſches, ſelbſt den Scorbut. Unzählige
Zeugniſſe haben ſich über den anerkannt
hohen Werth ver Eſſenz ausgeſprochen, die

S

du den nützlichſten und ſchönſten Combinag-
lionen in ihrer Art gehört und mit Recht
als das beſte, wohlthätigſte Mundwaſſer ge

rühmt wird. R.
Zu haben in Halle a/S. b. A. Hentze

1

z

1

t

vielfach und theils unter Berufung auf unsere Firma ausgebotenen Düngersurrogaten,

G
als Platten, Schlänche mit und ohne Einlagen, Schnüre, Verdichtungsringe,

Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36.

Unser Pabrikat,
den aus Ohili Salpeter oder schwefelsaurem Ammoniak und Nineral Superphosphaten zusammen-
gemischten, unter dem Namen „ammonialkcalisches Superphosphat, Phospho Guanos u, a. m.

Berliner Porzellan-Oefen.

Gef. Aufträge erbitte entweder gr. Klaus
ſtraße 88 in Halle, oder direct hierher. Zu perfönlicher Unterhandlung bin ich jeder eit gern betüit.

Perleberg, den 22. Februar 1858. M. A. Richter.
Sonntag den I. März o. treffen

100 Stück,
theils dämische und ranzöstsehe Arbeits ſowie eine

Anzahl Wagen Pferde bei mir ein.

Meinemann,Ascherstehen-
BRindel G Wiegner, Alter Markt

empfehlen den Herren Fabrikbeſitzern ihr ſtets aſſortirtes Lager von

Gr e r rrren,Pumpenklappen ec. c. wie auch Treibrieme von Gummi Gutta-
Percha und beſtem Kernleder. Preisliſten ſtehen gratis zu Dienſten
Weinſtöcke zum Auban. Die Herren Gutskänfer

Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſchi edener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück bitte ich, ſich mit ihren e wich n
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft. den zu wollen, da ich im Stande bin,

Karl Groſſe in Almrich verkäufliche Güter in allen Provin en des Prev
bei Naumburg a/S.

vvpoſes juncturen angemeſſen geſtellt und kann ich denNervöſes Zahnweh Herren Käufern mit ausreichendem Rathe zur
wird augenblicklich geſtillt durch Seite ſtehen, da ſch ſelbſt einige zwanzig Jahre

Dr. Gräfström's schwedische Lahntropfen, Gutsbeſitzer geweſen bin, auch bei Veranlagung

à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in Fer Grundſteuer praktiſch thätig war.
Berlin, im Februar 1868.

Karl v. Below,
Planufer 4.Blaſebälge bei Lange's Söhne

3 fette Ochſen und 2 fette Kühe
ſind zu verkaufen bei Fritſch in
Böſenburg bei Gerbſtedt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

einſchließlich der B.

n werden auf portoſreies An

Die unterzeichneten, vom Guano-Depèt der peruanischen Regierung fär ganz Deutsehlaud
OS einzige

Verflächtigung geschütztem Stickstoff und 10 löslicher Phosphorsäure, in

verweisen dieselben auf ihren

den aufgeschlossenen Peru Guano, bitten wir nicht zu. verwechseln u

Zur bevorſtehenden Bauſaiſon empfehle mein Fabrikat Berliner Defen in verſchiedenen
Qualitäten zu den bekannten ſehr billigen Preiſen von 24 an fre. Halle incl. Auſſetzen u

Eiſenzeug. Farbige DOefen liefere von 8. an.

ßiſchen Staates wie in Polen nachzuweiſen.
Die Preiſe ſind größtentheils den heutigen Con

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr.
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. I

zu
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auch künftighin gern bereit ſein will,

nach ſoll das

Jwrite Brilage zu 45 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 22. Februar 1868.

e m

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Februar.

Die Nothſtands-Com miſſion beendete geſtern Abend ihre Be
rathung. Die Regierungs Vorlage wurde einfach angenommen, nachdem
der Finanzminiſter erklärt hatte, daß er erforderlichen Falles die Summe
von drei Millionen Thaler zur Gewährung von Hülfsmitteln überſchrei

ten würde. tion üſetzes feſtgeſtellt. Dieſelbe wird vom Miniſterium erlaſſen weden, aber
in allen Hauptpunkten die Vorſchläge der Commiſſion acceptiren. Da

Geld an die Kreiſe gehen und in denſelben durch ein
Comité mit einem Beamten wohl dem Landrathe an dir Spitze
und aus vier Kreietags Mitgliedern beſtehend vertheilt werden. Die
Recurs Inſtanz bildet eine Commiſſion aus Provinzial Landtags Mit
gliedern, welcher auch die Controle obliegt. Ferner wird das Geld in
erſter Reihe zur Beſchaffung der Saaten, dann aber auch an Armen
verbände. zu Unterſtützungen gegeben werden. Jn allen Fallen iſt die
Rückzahlung bedingt, bei den Grundbeſitzern durch hypothekariſche
Sicherheit, ſonſt gegen Schuldſchein mit langen Friſten. Der Antrag
Koſch auf Gewährung von einer Million Darlehns Kaſſenſcheine für
Gewerbetreibende ec. wurde abgelehnt nachdem die Regierung verſichert
Hatte, daß die Bank bereit ſei, allen Anforderungen zug nügen, denen
die DarlehnsKeſſen entſprechen ſollten und bei Beleihungen noch unter
den Minimalſatz von 50 Thalern herabgehen würden. Der Abgeordnete
v. Hennig wird ſeinen Antrag nun wohl erſt im Plenum zurückziehen.
Es iſt mündliche Berichterſtattung durch den Abgeordn. Lasker veſchloſ

ſen worden.
Die „Kreuzzeitung“ meint, daß die Annahme des Geſetzes über

den Hannover'ſchen Provinzialfonds im Herrenhauſe die Schuld der
Conſervativen im Abgeordnetenhauſe getilgt und vollſtändig geſühnt
habe. Sie ſagt: „Wir ſind überzeugt, daß nach der Beſeitigung jener
augenblicklichen Frage mit ihren Mißverſtändniſſen ſich bald wieder für
Jebermann klar zeigen wird, daß die conſervative Partei die ſehr wohl
weiß wie viel Dank unſer Vaterland dem Srafen Bismarck ſchuldet,

ihn mit aller Kraft zu unter
Fützen und ſo auch an ihrem Theile mitzuhelfen für das Werk, das er
zu vollenden hat.“

Ueber die von der hannsöverſchen Hofcqmarilla mit ſchwerem Gelde
in Hietzing in Scene geſetzte Welfendemonſtration entnehmen wir Wiener

lättern den folgenden BerichtVom Bahnhofe aus fuhren die „„Vergnügungszügler““ in etwa 80 Stellwagen
und Komſortables nach Mariahilf, Hietzing Penzing und Unter St. Veit, wo fur
ſie von Seite des Königs Quartfere gemlethet worden waren. Dieſe Hannoveraner
gehören der Mehrzahl nach der Landbevölkerung an, einen geringeren Bruchtheil
derſelben bilden Burger aus der ehemaligen Reſtdenzſtadt Hannover und ehemalige
Beamte des Königs Etwa ſiebzig der Angekommenen ſollen als Offiziere in könlg
chen Dienſten geſtanden ſein. Vom hannoverſchen Adel ſind nur ſechs bis ſieben
Repräſentanten hier angekommen. Die Vergnügungsézügler welche welßgelbe Ab
Zeichen tragen und während des geſtrigen Tages in den Straßen Wiens herumvro
menirten, bringen dem Königspaare eine große Anzahl von Geſchenken mit Silber

geſchirr, Taſſen Becher Schüſſeln u. ſ. w. die einen Werth von etwa 100,000
Thaler repräſentiren ſollen Stickereien darunter namentlich viele „Rückenkiſſen““
(Wolſter), Landesprodukte und viele Eßwaaren, namentlich Wurſte. Einer der An
gekommeten bringt dem Könlgepaare das Modell der Kirche, in welcher vor 25 Jah
Fen die königliche Trauung ſtattfand und eine kleine ſilberne Reiterſtatue mit. Ein
Anderer dieſer Patrivten hat dem Könige zum Zeichen ſeiner Unterwürfigkeit Brod
und Salz geſchickt. Bei Dommayer war große HannoveranerVerſammlung. Um
drelviertel auf neun Uhr brach man zum Feſtzuge auf. Es koſtete einige Muhe,
den Zug zu arrangiren. Jeder der Theilnehmer wollte ſich mit ſeiner Loyalität in
den Vordergrund ſtellen. Die Sängerbünde Cein Wiener oder Hietzinger und ein
hannoverſcher) wurden in die Hietzinger „„Reſidenz““ eingelaſſen und, wie man unten
deutlich vernehmen konnte ſangen ſie den königlichen Jubilar mit drei Liedern an
deren Melodien Anklaänge an die hannoverſche Volkehymne und das deutſche Lied
aufwieſen. Unten ſtellte ſich die Schaar der hannoverſchen Gratulanten in dichten
Reihen auf, die in nicht endenwollende Hochs gusbrachen, als König Georg in Unl
form, deſſen Gemahlin, der Ex Kronprinz und die beiden Prinzeſſinnen an dem offe
nen Fenſter erſchienen. Die Muſikbande ſtimmte die hannoverſche Hymne an die
unten ſangen mit und die weiblichen Mitglieder des Hofes ſchwenkten fleißig mit
den Tüchern. Ein Mann ließ dann die Königin, den Kronprinzen, die Prinzeſſinnen
hochleben und als ſeine Begeiſterung eine ſchwindelhafte Höhe erreicht hatte, da rief
er aus voller Bruſt „Hannoveraner! Geloben wir hier an dieſer feierlichen Stelle
am Rechte, und nur am Rechte feſtzuhalten!““ „„Wir halten feſt am Rechte
erdröhnte es zurück. Die Muſik der Geſang das Hochſchrelen verſtummte. Die
königliche Familie kam herab. Vorne der König mit dem Kronprinzen dann die
Königin und ihre beiden blonden Töchter. Die Hannoveraner ſtürzten förmlich auf
ſie los und küßten inbrunſig deren Haände. Die Königin rief ein ums anderemal:

Du biſt auch da! lieber N. oder liebe N.“ und ſie weinte dabel, daß ihr die hel
len Thränen übers Geſicht rannen. Und wie auf ein gegebenes Zeichen entſtand
dann ein Geſchluchze, wie bei einem Leichenzug. Vor Ruhrung übermannt, ſturzten
die Loyalſten unter den Loyalen auf die Knie und Einer derſelben flehte mit von
Thränen erſickter Stimme: „Guter König, edler König, komm, o komm in Dein
unglücklich Land Auch an den Kronprinzen richtete er dieſe beſſer gemeinte als
gusführbare Aufforderung. Und dieſer antwortete mit einem Achſelzucken des Be
dauerns. Der König aber wendete ſich raſch ab und ließ ſich mit der Suite in
ſeine Gemächer zurückfhren. Noch einigemal wurden Hochs ausgebracht dann
gab man durch Schließung der Fenſter zu verſtehen daß der Loyalität Genüge ge
than. „„Se. Maj. ſind zu tief ergriffen,““ hieß es. „„Gute Nacht.
v Wir haben ſo viel Verwunderliches während der letzten anderthalb
Jahre in Hannover vor ſich gehen ſehen, daß es wohl erklärlich iſt,
wenn Europa bei dieſen Demonſtrationen den gleichgültig n Zuſchauer
abgiebt und unter Erwägung der näheren Umſtände nicht einmal geneigt
iſt. den Gratulanten den Tubdut der Achtung zu zollen, welche An
hänglichkeit und Treue ſonſt beanſpruchen können. Jn manchen Kreiſen
Hannovers ſcheint man in der Aufregung der letzten Jahre das Gedächt
viß verloren und vergeſſen zu haben, wie es zwiſchen König Georg und
ſeinem Volke vor 1866 ſtand. Man vergißt oder will vergeſſen, daß
der Ekel über die Politik König Georg's allmählich ſo algemein, ſo
intenſiv im Lande geworden war, daß ſich wohl die Frage aufwerfen

Ferner wurde die Jnſtruction über Ausführung des Ge
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läßt, ob die perſönliche Regierung des blinden Monarchen noch von
langem Beſtande hätte ſein können, ob, wäre ſie es geweſen, Hannover
nicht unbeilbaren Schaden an Leib und Seele davon getragen haben
würde. Daß nun eine Anzahl Hannoveraner in ihrem Groll über die
Wandelungen, welche das Königreich aus der Reihe der ſelbſtſtändigen
Staaten geſtrichen hat, dieſen letzten Träger der Krone glorificirt, ihn
der großen Sache unſerer nationalen Wiedergeburt gegenüber zum Gegen
ſtande der Verehrung macht, iſt ſchwer zu begreifen, und boffentlich
wird nach einigen Jahren ruhiger Beſonnenheit die Mehrzabl derer, die
heute in Hietzing jubiliren, und derer die mit ihnen ſympathiſiren, ſich
dieſer Oemonſtratjon nur mit Beſchämung erinnern.

Aus Sonderburg wird gemeldet, daß in den nächſten Tagen
dort Architekten eintreffen ſollen, um die beiden großen Erinnerungs
Pyramiden auf der Düppler Höhe und auf Arnkielöre, der Stelle des
Truppenübergangs nach Alſen, aufzuxrichten. Es ſind jetzt bald drei
Jahre her, daß die feierliche Grundſteinlegung zu dieſen Denkmälern
ſtattfand. Die Koſten für beide Denkmäler belaufen ſich auf circa
40,000 Thlr.

Baierm. Ueber die bairiſchen Wahlen zum Zollparlament
ſteht nun ſoviel feſt, daß in 4 Wahlbezirken engere Wahl, in 4 Wahl
bezirken gänzliche Neuwahl erforderlich iſt. Von den 40 Gewählten
gehören 10 den entſchieden Libtralen, 7 dem Centrum an 20 dagegen
ſtnd theils Ulkramontane, theils Particulariſten und Feinde jeder na
tionalen Entwicklung Die „Nat.Ztg.“ giebt über den Wahlausfall
folgende Einzelheiten

Der ultramontanſte Reichsrath der auch in Berlin ſchon wohlbekannte Baron
Thüngen, iſt durch eine Doppelwadl ausgezeichnet. Ein anderer Reichsrath einer
der verb ſſenſten Regctionare und Preußenfceſſer, Frhr. Carl Marig von Aretin,
kommt mit einem Geſinnungs und Namensvetter, Reichsrath Carl Frhr. v. Aretin,
welcher ebenfalls zwei Mal gewählt iſt, nach Berlin. Ein vierter Reichsrath, der
ultramontane Regierungspraſident Frhr. von Zu Rhein, hatte vor ein paar Monaten
durch verletzenden a pt mens einer Deputation ſeines Kreiſes, welche um gnädige
Erhaltung des Zollvereins be ihm hier antichambrirt hatte den ganzen Kreis aufs
feſte beleidigt, hat ſodann ſo lange als möglich gegen den Zollverein geſtimmt und
Bayern ſtatt deſſelben auf Handelsbeziehungen mit dem Orient hingewieſen der
ſelbe hohe Herr wird von demſelben Wahlkreiſe mit überwältigender Stimmenmehr
heit gewahlkt. Ebenſo gewählt wird ein weiterer ultramontaner Reich rath Frhr.
v. Schrenck der Vorganger Pfordten's und weit regctionaärer als dieſer derſelbe
welcher als Referent alles aufgeboten hatte das Wehrgeſetz dieſe Annäherung an
Preußen und nothwendige Conſeguenz des Schutz und Trutzbündniſſes, zum Falle
zu bringen. Der frühere Miniſter von Neumayer, ſpäter Cabinetsſecretair des Koö
nigs beſonders von der königlichen Rundreiſe her bekannt, welcher es ſo ziemlich
bei gllen Parteien gründlich verdorben hatte wird doppelt gewählt! Einer der
fanatiſchſten, ja lächerlichſten Reactionäre, Feldvrediger Lueas, über deſſen Auftreten
als Candidat alle Welt ſich luſtig machte wird mit ungeheurer Stimmenüberzahl
gewählt. Ein Profeſſor der Univerſität in München Dr. Sepp, welcher ſich einen
Schüler von Görres nennt von dieſem aber nur abgelernt hat wie er ſich räu
ſpert, wie er ſpuckt“!, bekanntlich durch ſeine komiſchen Paradoxa, die er als Pro
feſſor der katholiſchelerkealen Geſchichte zum Beſten gab Keſer Mann hatte
mit einem Collegen Wechſelgeſchäftchen gemacht und ſodann denſelben in den Schuld
thurm gebracht, worauf die ganze Manpulation durch die Preſſe ſo ruchbar wurde
daß das Cultusminiſterium zur Penſionirung beider Herren ſich entſchließen mußte.
Herr Dr. Sepr/ ein echter Pativiſt/ ein Sohn des bayeriſche n Gebirges, nahm dies
nicht ruhig hin, ſondern proclamirte ſich in der „Allg. Ztg. als einen wiſſenſchaft
lichen Märtyrer welcher wieder einem „Fremden“ Platz machen müſſe wogegen
das Miniſterium ſich auf den Scandal im bürgerlichen Leben als alleinigen Penſio
nirungsgrund berief. Dr. Sepp geht demnach als Abgeordneter zum Zollparlam ent
aus der Wahlurne hervor! Dieſer Schlag trifft direct das Cultus miniſterium. Doch
die Regierung traf auch ein weiterer Schlag noch dirceter. Handelsminiſter Schlör
hat ſich in ſeinem Fachminiſterium ganz unleugbare Verdienſte erworben und le
etwas verbrochen als daß er jüngſt die elerkcalen Adreſſen gegen den Zollverein

ſchmutzige nannte. Er ſuchte eine Wahl, aber nirgends ſegte er bis jetzt Wo
er am meiſten Ausſichten hatte, in Eichſtädt, unterlag er dem Herrn v. Neumayer.
Die Wahlvorbereitungen in ſämmtlichen Städten ließen auf ein ganz andere Er
gebniß ſicher hoffen. Hie und da dachte wohl einer an das Landvolk aber man
hielt dafür der Bauer werde gpathiſch wie bisher im allgemeinen der Wahl
fern bleiben die Jntellgenz der Städte müſſe den Ausſchlag geben. Sämmtliche
Städte haben auch wirklich der Erwartang auf das Vollſtändigſte eatſprochen, ja ſie
übertcoffen. Beſonders die Reſidenzſtadt hat die Munchener ſelbſt uüberraſcht. Der
ultramontane Candidat (Frhr. v. Schrenk) erhielt nur 1840 Stimmen ſelbſt der
liberal conſervative Miniſter v. Schlör nur 2127, der fortſchrittlichnationaldeutſche
Eandidat Dr. Ruhwandel aber 3726 Stimmen! Es iſt das eine nicht hoch genug
anzuſchlagende Thatſache. Und ebenſo mit verſchwindend kleiner Ausnahme haben
alle anderen Städte des Königreiche gewählt. Das platte Land hat zum Sheil
ebenſo geſtimmt, inſowelt daſſelbe nämlich proteſtantiſch iſt. Aber ſo weit es katho
liſch iſt, hat es weitaus zumeiſt fanatiſch ultramontan geſtimmt. Man hat offen
von der Kanzjel herab den Kreuzzug gegen Preußen gepredigt, man hat offenbar auch
den ganzen Appargt, welcher dem katholiſchen Clerus uber ſeine Heerde zuſteht,
angeſtrengt beſonders die einſchüchternde Autorität des in den kleinen Dörfern all
vermögenden Pfarrherrn bei den Wahlacten ſelbſt offen und dietatoriſch zur Geltung
gebracht. Hieruber werden ganz unglaubliche Dinge glaublichſt erzählt.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris d. 20. Februar. Der „Conſtitutionnel veröffentlicht

eine Correſpondenz aus Galatz, worin es heißt, daß Philipp Toti von
dem in Bukareſt beſtehenden Slaviſchen Comité beauftragt worden ſei,
die Jnſurrection in Bulgarien zu leiten und nach Serbien zu gehen,
um eine Jnſpicirung der Jnvaſtons Abtheilungen vorzunehmen. Die
Donau ſei bereits überſchritten worden und eine Bande von fünfzig
Mann an der Türkiſchen Seite zwiſchen Siliſtrig und Turtukhai an's
Ufer gegangen. Andere 15 Mann ſollen in Bulgarien eindringen.
„France“ verſichert, Ritter Nigra ſei beauftragt, der Franzöſiſch en Re
gierung mitzutheilen, daß Jtalien die loyale Ausführung der September
Convention beabſichtige und bereits Anſtalten getroffen habe, um die
Zinſen ſeines Antheils an der päpſtlichen Schuld am 1. April zu zah
len. Graf Goltz wohnte dem geſtrigen Ball in den Tuilericen bei.

Paris, d. 20. Februar. (Geſetzgebender Köcper.) Fortſetzung der
Debaite über das Preßgeſetz. Bei der Hiscuſſton über ein Amende
ment de Tilancourt, welches für die Veröffentlichung dir Verhan dlun



gen in Preßproceſſen die Genehmigung der Behörde verlangt, betheilig
ten ſich Mathieu, Tillancourt, Jules Favre, Martin, Picard und die
Miniſter Pinard und Baroche. Das Amendement wurde mit 164 ge
gen 58 Stimmen verworfen. Ein Amendement der Oppoßtion, welches
die Abänderung der Beſtimmung verlangt, wonach die Erregung von
Haß oder Verachtung gegen die Obrigkeit beſtraft werden ſoll, rief
gleichfalls eine lebhafte Debatte hervor. An derſelben betheiligten ſich
Pelletan, Picard, Jules Favre und der Staatsminiſter Rouher. Das
Awendement wurde verworfen. Alsdann kam noch ein von Janze und
Ollivier geſtelltes Amendement zur Verhandlung. Daſſelbe verlangt,
daß den Journalen die freie Beſprechung der Debatten des Corps le
gislatif geſtattet werde. Baron de Janze ſagt, daß er den Antrag im
Intereſſe der Kammer, der Regierung und der Juſtiz geſtellt habe.

Vermiſchtes.
Nach dem Beiſpiel der Studirenden in Berlin und Zürich,

welche durch Veranſtaltung theatraliſcher Auſführungen eine reiche Bei
ſteuer zur Abhülfe des oſtpreußiſchen Nothſtandes erwarben, bereitet
auch der große Verein der Nichtfarben Studenten hieſiger Univerſität
eine Theatervorſtellung vor, die dem Vernehmen nach um den 9. oder
10. März in Rocco's Etabliſſement wahrſcheinlich zwei Scenen aus
Göthe's „Fauſt“, ferner Leſſing's „Schatz“ und „Wallenſtein's Lager“
von Schiller zur Aufführung bringen wird. Wünſchen wir dem ſchönen
und edlen Unternehmen, ſowie den ähnlichen, die in verſchiedenen hie
ſigen Vereinen in Vorbereitung begriffen ſind, den glücklichſten Fort
gang und beſten Erfolg. Der Typhus zeigt ſich jetzt in dem un
glücklichen Oſtpreußen in ſeinen ganzen Schrecken. Wie der „Staats
Anz.“ ſchreibt,
bis 7. d. M. 162 Typhuskranke behandelt worden. Gegenwärtig be
finden ſich durchſchnittlich 38 ſolcher Kranken im dortigen Lazareth.
Nach dem Ausſpruche des Stadt und Armenarztes Dr. Haffner iſt die
Epidemie gegenwärtig noch im Steigen. Jm Johanniter-Krankenhauſe
zu Preuß. Holland liegen gegenwärtig von 36 Kranken 12 am Typhus
darnieder. In Liebſtadt ſoll die Zahl der Typhuskranken ſchon im Ab
nehmen begriffen ſein. Jn Tapiau ſind dem Vertreter des Johanniter
Ordens 300 Thlr. zugegangen, um bei Errichtung eines Typhus Laza
reths mithelfend einzugreifen da das vorhandene ſog. Stadtlazareth ſich
als völlig unzureichend und ungeeignet dafür erwieſen hat. Nach Stal
lupönen wo man die Kranken der Stadt und der Umgegend in einem
Lazarethe untergebracht, iſt am 11. d. Mts. der praktiſche Arzt Dr.
Becher von Berlin entſendet worden, weil laut Telegramm des Hrn.
v. Wernsdorff einer der dortigen Aerzte geſtorben iſt und 2 typhus
krank ſind. Am 15. d. Mts. iſt im Auftrage der praktiſche Arzt Dr.
Heymann von Berlin nach Rhein abgereiſt, um daſelbſt zu fungiren
Zwei Diakoniſſen aus dem Mutterhauſe Bethanien, welche in Rhein
Typhuskranke gepflegt haben, liegen leider dort an dieſer Krankheit
darnieder.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
21. Februar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt angenehm.Jnländiſche Fonds. b Pr. Staats Anleihe 103 V. do. 96,

3 o Staagtsſchuldſcheine 83
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 73 64er Looſe 48 Ruſſi

ſche 66er Pramien Anleihe 103. FJtalieniſche Anleihe 45. Amerik. Anleihe 76
DOeſterr. CreditActien 84

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AachenMaſtricht 29 BergiſchMarki
ſche 13527,. Berlin Anhalt 209 Berlin Görlitz 80 Berlin Potsdam 196.
BerlinStettin 137. BreslauSchweidnitz 1197,. CölnMinden 136 CoſelOder
berg 83 Nordbahn 95 Oberſchleſiſche 186 Oeſterreich. Franzoſen 151/2.
Oeſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 1187,. Rhein Nahe
30 Thüringer 133 WarſchauWien 59

Banken. 4 HypothekenCertiſicate 101. Preuß. Hyp. Actien 107
Wechſel-Courſe. Lang Wien 86 Lang London Lang Amſter

dam Lang ParisBerliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: leblos. Loco 80 Februar Marz 79

Mal /Junf 79Nüböl. Loco 10 Fruühjahr 10
Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 19

Kuündigung

Frühjahr 79

Februar Marz 20. Fruhjahr 208/,.

ſind in Biſchofſtein ſeit dem Monat December v. J.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Februar.

Kronprinz. Hr. Rent, Graffith a. London.
rode. Hr. Hauptm. v. Witzleben a. Halberſtadt. Hr.
Oſtyreußen. Die Hrrn. Kaufl. Wehnert a. Leipzig
Treiber a. Prag.

Stackt Zürſch. Die Hrrn. Kaufl. Silberſtein u. Raabe a. Berlin, Hirſch g
Hanau, Pautſch a. Erfurt Kolweyh a. Braunſchweig Kuentzel a. Leirzig

Hr. Lieut. im 56. Jnf. Regt.
Hr. Gutsbeſ. Mo

Hr. Hauptm. Lanz

Roſener a. Magdeburg Einſiedel a. München.
v. Hugo a. Göttingen. Hr. Fabrik. Althahn a. Elberfeld.
nitzſchowsky a. Bromberg.

Goldner Ring. Hr. Hr. phil. Herzog a. Braunſchweig
g. Burg. Hr. Kunſthdlr. Erdmann a. München. Die Hrrn. Kaufl. Winnen
berg a. Dülken, Fuchs a. Liegnitz, Mertens a. Harburg, Fiedler a. Berlin.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Küftner a. Magdeburg u. Gruber g. Be
ruth. Hr. Jnſp. Uhlich a. Amesdorf. Die Hrrn. Kaufl. Frankenſteln, Rieſt
u. Müller a. Berlin Lange a. Elberfeld Potſch a. Chemnitz Schreiber
Apolda, Beyer a. Breslau, Bandermann a. Plauen, Hölbe a. Sonneberg Al
tenberg a. Magdeburg Prepper a. Leipzig. Hr. Steindruckereibeſ. Neubürget
a. Deſſau.

Stadt Ramburg. Die Hrn. Kauft. Stangenwald Löwenberg, Guttertag
Berger a. Berlin, Goldner a. Magdeburg, Meier a. Leipzig, Ang a. Süchteln,

e g. e r er S an er e nografe a. Kiel, Buürklin a. Pforzheim, nis g. n. Hr. Partik. Fieſa. Cöln. Hr. Rent. Weſtendarp a. Gotha. t
Mente's Hötel. Frau Grafin v. Jngenheim a. Schloß Seeburg. Hr. Hauſtm,

u. Rittergutsbeſ. Keutte a. Gernrode. Hr. Landwirth Weidemann g. Daidig
heim. Hr. Dr. Hübner a. Zeitz. Die Hrrn. Fabrik. Keilmann a. Bernburg
u. Bothe a. Hötens leben. Hr. Portepéefahnr. Hild g. Wittenberg. Fuüſiller
Hanke a. Deutz. Die Hrrn. Kaufl. Dünkelspühler a. Nurnberg Huth, Kuh
leb u. Rudeloff a. Magdeburg, Helten a. Düſſeldorf.

Goldne Rose. Hr. Fabrik. Purſche a. Schneeberg. Hr. Geſchaftsm. Schul
der a. Sorgu. Hr. Mublenbeſ. Stecher a. Schraplau. Hr. Rent. Haeh
chen g. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Heinrich g. Lüttichau. Die Hren. Kauſ,
Schott a. Darmſtadt, Drube u. Schrader g. Magdeburg Jasper a. Berlin

Russischer Hor. Hr. Oberſt a. D. v. Hochkirch a Munchen. Hr. Oekon,
Auerbach a. Berlinchen. Die Hrru. Kaufi. Bretſchneider a. Zwickau, Koſſat
a. Magdeburg, Bernſtein a. Elberfeld.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 22, Februar.

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt. Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerfitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. Stud.).
Marien Bibliotbhek Nm. 2-—3.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm, 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis. Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10
Spar u. VorſchußVerein: S Vm. 10-12u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

Hr. OAmtm. Felber a. BrandeGutsbe Fragen J
Zickmantel a. Hamburg

e

e

Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 im „„Preußiſchen Hofe.
Raturforſchende Geſellſchaft: Ab. 6— 8 in der „Reſidenz“!.
Tbüring. Bezirksverein deutſch. Jngenieure: Ab. 7 i. Hotel Stadt Hamburg.
Gärtner Verein: Ab. 8- 10 Verſammiung kl. Sandberg Nr. 1.
Orcheſtermuſikverein: Ab. 79 im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde auf dem Jaägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Vortrag des Hrn. v. Kracht „jüber das frühere Kaiſerreich Mexico Ab. 8 im

gar n t im garabel ade Anſtalt ürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
e

nnenbader zu jeder Zeit de es. onn und Feiertags
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eſenbahnſanrten. (C Courierzug 8 Schnellzug P S Per
ſonenzug S S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (2)
b U. 54 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (2),
1 U. 20 M. Nm. 7 H. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab, (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. 1 20 M. m. (7),
6 U. 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. Cöthend, 11 U. 20 M. Nechts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 40 M. Vm. (P), 1 U. 60 M. Nm.
7. 40 M. Ab. (D. bis Nordhauſen

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 30 M. Vm. (2), 11 3 M. Vm. (8)-
1 60M. Nm. 7 465 M. Ab. (P-— bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts, (5)

Weregonenpesten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m.
Löbejün U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Noßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Zekannkmachungen.

Holz- Auction.
Mittwoch den 26. Februar I868 kaufen oder verpachten.

von Vormittags 10 Uhr an

äcker. II
Meine ſeit 16 Jahren mit beſtem Erfolg be

triebene Bäckerei will ich zum 1. April c. ver

II Für B
L. Lehmann in Schwerz bei Brehna.

Ein junger Neufundländer,
ſchön und ſehr gut dreſſtrt, welcher namentlich
die Perſon ſeines Herrn ganz ſicher ſtellt, iſt zu
verkaufen. Gohlis bei Leipzig

in d. Schmiede, 1 Treppe
ſollen bei Sandersdorf am „Kahlen Berge“

80 Stangenhaufen von verſchiedener Stärke,
30 Schock kiefern Reiſigholz und
8 Klaftern kiefern Scheitholz,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Roitzſch, den 20. Februar 1868.
Carl Kitzing, Dachdeckermſtr.

Beachtenswerth.
treten.

Mühlen- Verkauf.
Meine in hieſiger Stadt gelegene Waſſer

Mühle, beſtehend aus 3 Mahlgängen, großem
Obſt und GemüſeGarten, nebſt Seitengebäude,
beabſichtige ich Kränklichkeits halber unter an
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Refleklirende können mit mir in Unierhandlung

Delitz ſch, den 20. Februar 1868.
Karl Schrödter, Stadtmüßlenbeſitzer.

Ein ganz neuer kompl. 4“ Acker
wagen und eine Engl. Wäſchrolle
billig zu verkaufen beim

Schmiedemeiſter Köbel.
Poplitz b. Alsleben a/S.

8 Maſtochſen und 2 fette Schweine
ſtehen zum Verkauf in Juliushof.

Darauf

150 Schock Rieſenſpargel Pflanzen à 7
6 ſind abzulaſſen.

Fa milienverhältniſſe halber iſt ein gut renti
rendes Putz. und Weißwaaren-Geſchaft in einer
belebten Stadt Thüringens zu verkaufen.

Adr. unter II. M. durch das Annoncen Bu
regu des Herrn Dugen ort in Leipzig.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, Stellmacher
zu werden, kann in die Lehre treten beim

Stellmachermeiſter Fr. Kunze.
Beeſenlaublingen b. Alsleben a/S.

Halle. C. Thiele, Märkerſtr. 10.
Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet

ſofort dauernde Stellung bei
Fried. Gabriel in Eiſenach.



Dankbare Empfehlung für
Bruſtkranke. er ri

i chwindſucht heilbar! Von dieſemer h An Erfahrung ge
e e gindem mein Pflegetöchterchen, 10 Jahre

e tuberkulöſer Lungenſchwindſucht erkran
Dr. Reimann, Schützenſtr.
blos durch ſchriftliche Corre

Das Heilſyſtem
auf ſtufenweiſer

werden kann.

errn Dr. n mDeal dieſem Wege hiermit auszuſprechen
und denſelben allen Bruſtkranken aus vollſter
Ueberzeugung zu empfehlen.Mrgelſterten, O.A. Heidenheim.

Der Arzt und Schultheiß Muth.

5000 Thlr.

1 Jungfer, 1 Hausmädchen erhalten bei einer
Fürſtin Stellung durch F. A. Petzerling.

auf Acker zu verleihen
Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

2 Kellner, 2j. Hausknechte erhalten ſofort Stelle
durch F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.

Meine Niederlaſſung als
Maurermeistervierſelbſt zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte

vorkommenden Falls um gütige Berückſich
tigung.

ſe 18,

Ipe“.

treten bei

Halle, im Februar 1868.
L. Ackermann, Schmeerſtr. Nr. 25.

Ein anſt. j. Mädchen v. außerh. m. ſehr guten
Atteſt., die in d. ff. Küche, Weißnähen u. Plät
ten gründl. erfahren, wünſcht z. Führ. einer kl.
Wirthſchaft oder als Mamſell baldigſt Stellung
durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein 1. Verwalter, Geh. 2— 300 geſucht.
Offerten unter I. M. 22 foo. post. rest. IIalle a/S.

Jn meinem Penſionat können 1. April zwei
Schüler plazirt werden.

Gommergaſſe Nr. 2a.8 Gramm Sprachlehrer.

Ein Haus mit Kaufladen 2e., in d.
Geiſtſtr. verkauft gegen 700 Anzahlung

A. Kuckenburg Rittergaſſe Nr. 9.

Eine Wirthſchafterin, die einer Gaſtwirthſchaft
vorſtehen kann wird geſucht. Das Nähere bei
Herrn G. Apel in Halle a/S.

Eine junge anſtändige Dame
findet bei einem einzelnen Herrn als Wirth
ſchafterin und Geſellſchafterin Stellung, wenn
Photographie und Nachricht ihres bisherigen
Wirkens unter Adreſſe P. 8. poste restante
Leipzig baldigſt aufgegeben werden. Photo
graphie und Zeugniſſe werden zurückgeſendet.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann mit guten Schulkenntniſ

ſen kann zu Oſtern in mein Material, Farben
und Agentur- Geſchäft unter günſtigen Bedin
gungen als Lehrling eintreten.
F. C. Deichmann, an der Moritzkirche 1.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Gärt
nerei zu erlernen, kann zu Oſtern in die Lehre

Bernhard Voigt,Kunſt u. Handelsgärtner in Merſeburg.

Eine Landwirthſchafterin, 27 Jahr alt, ganz
werfect in ff. Küche 1 perfecte Kochmamſell, 25
J. alt, mit langjähr. Att., ſuchen 1. April Stelle
durch Fr. Vinneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Ein Hofemeiſter
und ein ordentlicher Knecht werden ſofort für
mein Fuhrgeſchäft geſucht. F. Taatz.

MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Liquidation von An und Abfuhrgeldern.

e Nach H. 7 des Reglements für den Güt r Verkehr unſerer Babn ſind die
Liquidationen der An und Abfuhrgelder bei Verluſt des Anſpruchs auf Reſtitution
derſelben ſpäteſtens innerhalb drei Monaten, vom Tage der Auſgabe oder des Empfanges des
Gutes an gerechnet, bei unſeren Güter Verwaltungen hier, zu Halle und Leipzig einzureichen.

Wir machen auf dieſe Beſtimmung mit dem Bemerken aufmerkſam, daß wir nach erfolgtem
Abſchluſſe der Jahresrechnung derartige Liquidationen unter keinen Umſtänden mehr berückſichti
gen können.

Magdeburg, den 18. Februar 1868.
Directorium.

Für Pferdeliebhaber.
Bei dem am 30. und 31. März und 1. April dabier ſtattfindenden Pferdemarkt werden

von dem unterzeichneten Comité für circa 40,000 Thaler
61 der ſchönſten Reit- und Wagenpferde, 10 vollſtändige
vier, zwei und einſpännige Equipagen nebſt completen
Geſchirren, ſowie ſonſtige Reit- und Fahrrequiſiten,

zur Verlooſung kommen ſobald 40,000 Looſe vergriffen ſind. Die Verlooſung findet öffentlich
vor Notar und Zeugen am 1. April ſtatt.

Diejenigen auswärtigen Theilnehmer, welche ihre Looſe direkt durch das unterzeichnete Secre
tariat beziehen, erhalten ſogleich nach der Ziehung mittelſt Telegramm Kenntniß, wenn ihnen ein
größerer Gewinn zugefallen iſt, jedoch ohne Verantwortlichkeit des Comité's. Uebernehmer einer
größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt. Falls die Zuſendung der Looſe franco
und recommandirt gewünſcht wird, ſo beliebe man die hiezu nöthigen Franco Marken bei der

Beſtellung einzuſenden. e SDen Beſtellungen auf Looſe à Thlr. 1 fl. 1. 45 kr. iſt der Betrag beizufügen, ſowie die
genaue und deutliche Adreſſe, und ſind ſolche franco zu richten an

Das Secretariat des Landwirthſchaftl. Vereins in Frankfurt a. M.

„Ziegeleiverkauf mit 84 Morgen ſep. Feld
Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſoll ein bisher flott betriebenes Ziegeleigeſchäft, welches

gute Gebäude und eine ſtarke Kundſchaft hat, mit Landwirthſchaft, ſovie Gemüſe und Baum-
garten, Kirſchenppflanzung, Jnventarienſtücken und Vorräthen, ſowie 84 Morgen ſep. Feld, un
ter ſoliden Bedingungen mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Auskunft ertheilt

C. Koelbel in Querfurt.

KKnallbonbom,
gefüllt mit komiſchen Putzeinlagen Spritzſflacons, feine Deſſertſachen u. ſ.
w., empfehle zu möglichſt billigen Preiſen. A. ICrantz.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Jch glaube allen Huſtenleidenden und Bruſtkranken keinen beſſern

Dienſt erweiſen zu können, als wenn ich dieſelben auf die von mir gefer
tigten, von hohen Regierungen, von Räthen und von Aerzten unterſuch-
ten approbirten und auf das Wärmſte empfohlenen Bruſtbonbon aufmerk-
ſam mache, die immer friſch bei mir und bei nachgenannten Herren der
verſiegelte, mit meiner Firma vedruckte Beutel für 2 u zu haben
ſind: B. Barth in Alsleben, F. Banmgarte in Bernburg, V. J. b

ckin Cannawurf, A. Räntsch, Steinweg- und Taubengaſſen- Ecke
in Halle, Cramer in Jeßnitz, J. F. Caxl in Landsberg, F. Dettler
in Goldenſtädt, FEsperstädt in Cölleda, V. Ehrläch in Weißenfels,
O. Gleitsmann in Jeitz, P. Heinrich in Cönnern S. Hoffmann in
Cölleda, W. Hellbig in Mücheln, C. Mülse in Lauchſtädt, Otto Run-
dertinarkK in Torgau, G. Isserstädt in Kindelbrück, C. W. Kabiäsch in
Nebra, Kühn's Wwe. in Corbetha, V. Kögel in Eisleben, C. B.
Kummer in Brehna, V. W. Kruschwätz in Keuſchberg, C. Müller in
Stolberg a/ F. Otto in Goßra b. Zeitz, A. Püschel in Gröbzig, V.
Rausch in Wiehe, A. Retzsch in Stößen, F. Röhrborn in Aſendorf,
R. Raunhaärdt in Querfurt, C. F. Straube in Zörbig, L. Stockhinger
in Löbejün, A. Sassée in Dürrenberg, A. Sack in Lützen, Conditor O.
Schmidt in Freiburg a Conditor G. Schönberger in Merſeburg, F.
Schäfer in Voigtſtädt, C. Staffelstein in Mansfeld, C. Teichmann in
WMerſeburg, H. Thiele in Alsleben, E. Thiele in Brachſtedt, J. G.
TWurich in Löberitz, C. F. Thomas in Gehofen, V. Tennstäckt in Brücken,
C. Tröbs in Kelbra, J. G. VIIrich in Edersleben, C. W. Werner in
Artern und J. G. Zeising in Cöthen.

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
Offene Stellen Ein Insp. mit

359 u. Iv Verw. 1I80, 1 Reiſender
mit 600, 1 Buchh. 300 Thlr. Geh.,
s Commis erh I. April e, guten Platz
durch Br. Vehmel in Dresden,

Königsbr. Str. 22.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin m. g. Atteſt.,
d. ff. Käche u. Landwirthſchaft erfahren, welche

lange ſelbſtſtändig wirthſchaftete, ſucht Stellung.
Gefällige Offerten abzugeb. unter Buchſtaben
L. P. poste restante Halle a/S.

Einen Burſchen nimme Oſtern in die Lehre

Ein Compagnon mit 4 6000 Kapital
Einlage wird in einem hieſigen, guten, rentablen
Fabrikgeſchäft gewünſcht, oder auch kann ein
Capitaliſt 3 4000 mit einlegen, welchem
das Capital hypothekariſch geſichert wird, und
mindeſtens 8 erzielt ebendaſelbſt ſind 2000.
auszuleihen. Näheres ertheilt Hartung,
Moritzkirchhof Nr. 10. Briefe franco.

Ein Buchhalter in geſetzten Jahren, der bis
her in größeren Zuckerfabriken als ſolcher fungirt
hat und übrigens beſtens empfohlen wird, ſucht
anderweitig St. llung. Näheres durch

A. Kriele, Landwehrſtr. Nr. 2. H. Pommer, Klempnermeiſter.



C m Cent Aen große Märkerſtraße 23,ſind wieder nachſtehende Waaren von einer Concursmasse zum ſoförtigen Verkauf zu auffallend billigen
Preisen übergeben worden.

Eine große Partie echt franz. doppelt gewirkter Long-Chales in den neueſten Mustern und glänzendſten
Barbenstellnngen zu erſtaunend billigen Preisen. Eine große Auswahl verſchiedener ſchwarzer Watkete
n 500 NReſter Buckskins in echter niederländiſcher Waarefür Merren- und Bamengarderoben paſſend, ſpottbillig, und noch viele andere Artikel zu beſonders bil ein ſchwerer Waare die EIIe von 20 Sgr. an.

ligen Preisen.Jch bitte ein geebrtes PublikKnuun, ſich ſowohl von der Güte, ſowie von der außerordentlichen R Keit
meiner Waaren zu überzeugen.

Nur im Central- Ausverkauf, gr. Märkerſtraße 28.

Gefertigter beſtätigt, daß der weiße Bruſt-Syrup (Fabrik G. A. W. Mayer in Breslau)
bei chron. Bronchialcatarrh, chron Heiſerkeit, chron. Laryngitis und allen Krankheiten

der Reſpirationsorgane ſich wohlthätig bewährte daher ſolcher beſtens empfohlen wird.
l Königswart in Böhmen, den 31. Februar 1863

And. Heßler, Fürſt Metternichſcher Bezirksarzt.
Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

W. Mayer in Breslau ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen vrämiirt von der
Jury der Parſſer Weltausſtelung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S. bei
A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

Wirklich reeller ſchleuniger Ansverhanf.

Karkt Nr. im Seyfarthſchen Hauſe.
Wegen Umzug und gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts

ſollen folgende Artikel zu noch nie dageweſenen Preiſen verkauft wer
den: Neinwollene Kleiderſtoffe à O Sgr. die Elle; die feinſten Lüſtre

a 4 Sgr. die Elle; ſchwarzen Orleans für Conſirmanden von
die Elle; breite WVopline, wunderſchöne Farben nur 5 Sgr. die
5 Elle. Schwarze Mailänder Taffete à Stab 2 Egr. Gute Zittauer
und Herrenhuter Leinewand, breit 3 Sgr. le breit 5 Sgr.

Bett und Jnſettzeuge LA O villig. Eilenburger Kattune à 3 Sgr.
die Elle Shirting 5 breit nur 3 Sgr. die Elle; Gingangs zu Schür
zen und Kleidern H Sgr. die Ellez Möbeldamaſte von O Sgr. an die
I Elle; Weſten in Wolle, Seide und Piqué ſpottbillig. Long- Shawls

von an. vDer Ausverkauf dauert nur noch kurze Jeit!
Nur Markt Nr. 11, im Seyfarthſchen Hauſe,
J dicht neben der Börſe.

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von allen Neuheiten in Filz- und Seidenhüten. Für
Conſirmanden eine große Auswahl f. Filzhüte zu wirklich billigen Preiſen. leichzeitig
bemerke ich das ich Seidenhüte nach neueſten Fagons umarbeite. Waſchen, Färben
und Moderniſiren der Filzhüte wird aufs Weſie gefertigt.

Das Wrackverleibe-Institut und Hlerrengar-
derobe-Flagazin von A. IIos, Leipzigerſtraße
empfiehlt Fracks in jeder Größe, neueſter Façon, zu allen
Feſtlichkeiten zu verleihen.

Kulmbacher Verſand, Hofer Hier, Hresdner
Waldſchlößchen und Kelbraer Bier empfiehlt in u. P Eimern vei ſoliden
Preiſen II. V. Berger große Klausſtraße Nr.NB. Bei Abnahme von 4 Eimern 4 Sonnt.

Jch wohne noch „Kühlerbrunnen“ Nr. 2.

S

C. Müller Koch.
Reſpiratoren,

Bruchbandagen
zu verſchiedenen Prriſen, be
ſter Conſtruction empfiehlt

F. MelIwäg,
Barfüßerſtr. 9.

Samen-VerkKauf!
BVlumen-, Gemüſe-, Gras- v. Klee

Samen, Futter u. Zucker-Rübenkerne
empfiehlt Reinhold Kiürsten.

Zwei Stück wenig gebrauchte Kutsch-

Honigſüße Turk. Pflaumen, go
2 8 3 empfithlt oltze..

Große Kieler Fettbücklinge,
Große Lüneb. Neunaugen,

à St. 2, 2 u. 3 H in Schocken billiger,

erhielt BoeFür Schmiede.
Eine ſpaniſche Wand zum Pferde u. Ochſen

vücklinge, ſowie Rieler Sprot

S ſendet das General -Bepst von

h 3 11 für 1 e

in Bielefelder Leinen oder auch gen
Shiffon, höchſt ſauber u. gut ſitend

S gearbeitet,

Sonnabend früh friſchen Seedorsch

bei O. I. Wiebach,
oaänder u. Kieler Speck

ten empfiehlt O. I. Wieba ch
37 vegetabil. gift freieArkKanurn gegen Ratten i

Fuuse, eine Compoſition, welche eben e
dieſes Ungeziefer tödtet unter Garantie v

D. Veller, Bärgasse 4.
Harzkäſe à St. 6 Pra. Schwei

zerkäſe à 10 uBair. Sahnenkäſe à St. 2 m
pfiehlt Guſtav Rühlemann.

Bohnen, Erbſen u. Linſen à San
2 i

Türk. Pflaumen greß und ſüs a
Magdeb. Sauerkohl à W e

pfiehlt Guſtav Rühlemann.
Feinſtes Caffee-Surrogat in Star

niol a W 7 r iſt wieder friſch angekommt
und empfiehl Guſtav Rühleman,

Königsplatz Nr. 7.

Bieiröhren, Walzblef, Löth-
Zü mm zur Waſſerleitung bei

Ernst Voigt.
Hberhemden

e

empfehlen GeschW. S er,
Leipzigerſtraße 93.

Zum 1. April iſt eine ſchön möblirte Stube zu
vermiethen Landwehrſtraße Nr. 10, 1 Triye

Eine Partie zurückgeſetzte KLamey u. prin-
ted Orleans u. Läüstres hat mch bie
lig abzugeben Herm. Ronnmiger.

Ein Afrikaner, der mehrere Sprachen ſpricht,
wünſcht eine Stelle als Diener Es wird gen
beten Adreſſen bei Ed. Stückrath in der

Kinder Wäſche in allen Nummein t

Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Dreihundert sekr Schöne Albumsverse enthält

AKROSTICIIA,oder Kränze der Liebe o. Frenncychalt,

am Vrauene un Männernomen e
nen. Bine Sammlung von 300 neuen
Albemsversen von Vranges e rhaun Vierte verb. Aufl. Preis 10 Ngr.

Vorräthig in den Bnchhandlungen vonSehrocdei Simon in Halle,
von Kuhnt in Räsleben, A. Hueh in
Zeitz u. G. Prangein W eissenfels,

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 22. Februar Abends 7 Uhr

20. Concert
des Halle'schen Orchestermusikvereins.
Mozart, Symphonie R adur. Boiol-

dieu, Ouvy. „Galit von Bagdad Hlo-
tow, Ouv. Martha Kossini, Oun

beſchlag iſt villig zu verkaufen. Halle a/S.,
Monitzthor Nr. 4.

wagen mit Druckfedern, ein- und 2zweis pän-
mig, sind billig zu verkaufen Kl. Steinstr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

„„Semiramis. Romberg, Kinder-Sym-
phonie.

i

e
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